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1. Vorwort – Éditorial 

Liebe Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für Religionswissenschaft, 

Im Februar 2023 publizierte die SGR-SSSR ihr Werbevideo «Religionswissenschaft studieren – Ja sicher!» auf 

dem neu eingerichteten YouTube-Kanal. Ziel des Videos ist es, gymnasialen Maturand:innen, universitären 

Studierenden und allgemein Interessierten kurz und knapp zu vermitteln, worum es im religionswissenschaftlichen 

Studium geht und welche Fragen Religionswissenschaftler:innen stellen. Eine vom SGR-SSSR-Vorstand 

eingesetzte Projektgruppe hat das Video in Zusammenarbeit mit dem Filmproduzenten Philipp Eyer von der Firma 

Coupdoeil erarbeitet. Zusätzlich zu dem zweieinhalb-minütigen «langen» Video erstellte die Firma auch drei 

kürzere Videos (shorts), die auf Instagram genutzt werden können. Der YouTube-Kanal der SGR-SSSR kann unter 

www.youtube.com/@sgr-sssr aufgerufen und weitere einschlägig religionswissenschaftliche Beiträge dort 

publiziert werden. 

Angesichts der grossen Bedeutung von Social Media zur knappen Vermittlung von Inhalten und zur virtuellen 

Präsenz des Studienfachs plant der Vorstand, nach Möglichkeit ab 2024 eine:n Koordinator:in für die gezielte 

Nutzung von Social Media auf einem Teilzeitpensum anzustellen. Zielsetzung ist zudem, die Öffentlichkeitsarbeit 

der sieben religionswissenschaftlichen Standorte enger zu vernetzen und weitere Aktivitäten für die 

Studierendengewinnung zu lancieren. Hintergrund der Planungen sind die an vielen Standorten stagnierenden bzw. 

sinkenden Studierendenzahlen von Major- und Minorstudierenden in der Religionswissenschaft. Hilfreich für eine 

breite Vermittlung von Fragestellungen, Methoden und Theorien der Religionswissenschaft ist in diesem 

Zusammenhang auch das ursprünglich vom Institut für Religionswissenschaft der Universität Bern lancierte 

Webprojekt «Religion:wissenschaftlich» (https://religion-wissenschaftlich.ch/). Das Projekt publiziert auf der Basis 

von Interviews mit religionswissenschaftlichen Expert:innen Podcasts und Textbeiträge. Die SGR-SSSR übernahm 

das Projekt und führt es in enger Zusammenarbeit mit Engagierten des Berner Mittelbaus weiter. 

Gerne weisen wir auf die SGR-SSSR Buchreihe CULTuREL hin, die im Seismo-Verlag erscheint. Die Reihe 

CULTuREL publiziert aktuelle Beiträge zur Erforschung von Religion und Religionen in Geschichte und 

Gegenwart, sowie zur Theorie und Methodologie der Religionswissenschaft. Manuskriptvorschläge für die Reihe 

nimmt die Schriftleitung gerne entgegen und steht für Auskünfte zur Verfügung. 

Das Bulletin führt nachfolgend Geschäftliches zur Gesellschaft und zu den von ihr unterstützten Publikationen an. 

Im Anschluss berichten die sieben religionswissenschaftlichen Standorte über ihre Aktivitäten des zurückliegenden 

Jahres.  

Für den Vorstand der SGR-SSSR,  

Martin Baumann (Präsident)  

http://www.youtube.com/@sgr-sssr
https://religion-wissenschaftlich.ch/
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Chères et chers membres de la Société suisse des sciences des religions, 

En février 2023, la SGR-SSSR a publié sa vidéo promotionnelle « Étudier les sciences des religions - Oui, bien sûr 

! » sur le canal YouTube nouvellement créé. L'objectif de la vidéo est de communiquer brièvement aux bacheliers, 

aux étudiants universitaires et aux personnes intéressé(es) en général de quoi il s'agit dans les études en sciences 

des religions et quelles sont les questions que se posent les spécialistes en sciences des religions. Un groupe de 

projet qui a été mis en place par le comité de la SGR-SSSR a dévelopé la vidéo en collaboration avec le producteur 

de films Philipp Eyer de l’entreprise Coupdoeil. En plus de la « longue » version de la vidéo de deux minutes et 

demie, la société a également créé trois vidéos plus courtes (video shorts) qui peuvent être utilisées sur Instagram. 

La chaîne YouTube de la SGR-SSSR peut être consultée à l'adresse www.youtube.com/@sgr-sssr et d'autres 

contributions pertinentes en sciences des religions peuvent y être publiées. 

Au vu de la grande importance des médias sociaux pour la transmission succincte de contenus et pour la présence 

virtuelle de la branche d'études, le comité prévoit d'engager, si possible à partir de 2024, un coordinateur ou une 

coordinatrice à temps partiel pour l'utilisation systématique des médias sociaux. L'objectif est en outre de connecter 

et d’utiliser plus étroitement les relations publiques des sept sites des sciences des religions et de lancer d'autres 

activités pour le recrutement des étudiants en sciences des religions. Cette initiative s'inscrit dans le contexte de la 

stagnation ou de la baisse du nombre d'étudiants en major et en minor en sciences des religions sur de nombreux 

sites universitaires. Dans ce contexte, le projet web "Religion:wissenschaftlich" (https://religion-

wissenschaftlich.ch/), lancé à l'origine par l'Institut des sciences des religions de l'Université de Berne, est 

également utile pour la transmission des questions, des méthodes et des théories des sciences des religions. Ce 

projet publie des podcasts et des textes basés sur des interviews d'experts en sciences des religions. La SGR-SSSR 

a repris le projet et le poursuit en étroite collaboration avec des personnes faisant partie du corps intermédiaire 

bernois. 

C'est avec plaisir que nous attirons votre attention sur la série de livres CULTuREL de la SGR-SSSR, publiée par 

les éditions Seismo. La série CULTuREL publie des contributions actuelles sur l'étude de la religion et des 

religions dans le passé et le présent, ainsi que sur la théorie et la méthodologie des sciences religieuses. Le comité 

éditorial de la publication reçoit volontiers les propositions de manuscrits pour la série et se tient à disposition pour 

tout renseignement. 

Ce Bulletin présente ci-bas les activités de la société et les publications qu'elle soutient. Ensuite, suivent les sept 

sites universitaires des sciences des religions qui presentent un compte rendu de leurs activités de l'année 2022-

2023.  

Pour le comité de la SGR-SSSR,  

Martin Baumann (Président) 

 

 

 

http://www.youtube.com/@sgr-sssr
https://religion-wissenschaftlich.ch/
https://religion-wissenschaftlich.ch/
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2. News – Informations 

2.1. Bericht des SGR-SSSR Mittelbaus – Rapport du corps intermédiaire 

 

Derzeitige lokale Vertreter der SGR sind : Mattias Brand (Vertreter im SGR-Vorstand, Zürich), Lavinia Pflugfelder 

(Basel), Bastiaan Van Rijn (Bern), Alice Küng (Fribourg), Elise Coignet (Genf), Stefano Rodrigo Torres (Lausanne), 

Sebastian Schläfli (Luzern). 

Wir hatten zwei Online-Sitzungen mit Nachwuchswissenschaftler:innen aus den meisten unserer Abteilungen. 

Während dieser Sitzungen luden wir internationale Gastredner:innen ein, um ihre Einblicke in fachspezifische 

Themen und die Situation auf dem Arbeitsmarkt mit uns zu teilen. Im Jahr 2022 konnten wir uns mit Isabel Laack (8. 

April) und Ramona Jelinek-Menke (17. November) austauschen. Im Jahr 2023 trafen wir uns wieder persönlich in 

Freiburg (8. Juni – 9. Juni). Während dieses zweitägigen Treffens mit 16 Nachwuchswissenschaftler:innen 

unterhielten wir uns über Themen wie «Beginn der Promotion», «Veröffentlichung der eigenen Arbeit», «soziale 

Medien» und «Theorie in der Religionswissenschaft». Einer der Teilnehmer beschrieb unser Treffen wie folgt: 

«Das SGR-Treffen war von einer angenehmen und unterstützenden Atmosphäre unter den Teilnehmer:innen 

geprägt. Von Anfang an herrschte ein Gefühl der Offenheit, da die Teilnehmer:innen eifrig Erfahrungen 

austauschten und sich bemühten, bessere Verbindungen zu schaffen. Englisch diente als primäre 

Kommunikationssprache und überbrückte effektiv alle sprachlichen oder universitären Unterschiede. Dieser 

kontinuierliche Gedankenaustausch setzte sich in den verschiedenen Panels fort und wurde durch 

aufschlussreiche Diskussionen bereichert. Als besonders anregend erwiesen sich die Anwesenheit von 

Vertreter:innen aus verschiedenen Ländern und die Untersuchung miteinander verbundener Themen. 

Im Laufe des Treffens wurden die Teilnehmer:innen immer vertrauter miteinander und es entstand ein 

Umfeld, in dem auch emotionale Themen angesprochen werden konnten. Die Teilnehmer:innen fühlten sich 

wohl, wenn sie über Herausforderungen im Zusammenhang mit ihrer Arbeitsbelastung sprachen und ihre 

Schwierigkeiten bei der Zusammenarbeit mit den betreuenden Professor:innen schilderten. Vor allem 

diejenigen, die schon weiter in ihrem akademischen Werdegang sind, teilten großzügig wertvolle Erfahrungen 

mit denjenigen, die gerade erst anfangen. Die Veranstaltung bot den Teilnehmer:innen einen geschützten 

Raum, in dem sie Fragen stellen und ihre Anliegen im Rahmen der Podiumsdiskussionen und der damit 

verbundenen Aktivitäten zum Ausdruck bringen konnten.» 

Im Rahmen der Veranstaltung wurde der Fritz Stolz-Preis 2023 an zwei herausragende MA-Arbeiten verliehen:  

- Janina Koelbing, «Vom Spiegel des Narziss zum Selfie der Narzissa. Virtuelle Realität als religiöse 

Technologie der Desubjektivierung», Universität Basel, 2022.  

- Loic Bawidamann, «Von Reptiloiden, Verschwörungen und dem Kampf gegen den Mainstream: Eine 

religionswissenschaftliche Untersuchung alternativer Medien», Universität Zürich, 2022. 

Im Anschluss an den ausführlichen Austausch in Fribourg planen wir im Herbst 2023 kleinere Online- und 

persönliche Treffen. 

Verschwörungen und dem Kampf gegen den Mainstream: Eine religionswissenschaftliche Untersuchung alternativer 

Medien », Universität Zürich, 2022. 
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Les représentants locaux actuels de la SGR sont: Mattias Brand (représentant au conseil d’administration du SGR, 

Zurich), Lavinia Pflugfelder (Bâle), Bastiaan Van Rijn (Berne), Alice Küng (Fribourg), Elise Coignet (Genf), Stefano 

Rodrigo Torres (Lausanne), Sebastian Schläfli (Lucerne). 

Nous avons organisé deux réunions en ligne avec des chercheurs en début de carrière de la plupart de nos 

départements. Au cours de ces sessions, nous avons invité des conférenciers internationaux à partager leurs points de 

vue sur des sujets spécifiques à leur domaine et sur la situation du marché de l’emploi. En 2022, nous avons pu 

échanger avec Isabel Laack (8 avril) et Ramona Jelinek-Menke (17 novembre). En 2023, nous nous sommes à 

nouveau rencontrés en personne à Fribourg (8 juin – 9 juin). Au cours de cette réunion de deux jours avec 16 

collègues en début de carrière, nous avons eu des conversations sur des sujets tels que « démarrer votre doctorat », 

« publier votre travail », « les médias sociaux » et « la théorie dans l’étude des religions ». L’un des participants a 

décrit notre réunion comme suit : 

« La réunion du SGR s’est caractérisée par une atmosphère agréable et positive entre les participants. Dès le 

début, les participants ont fait preuve d’ouverture d’esprit en échangeant leurs expériences et en cherchant à 

établir de meilleures relations. L’anglais a été la principale langue de communication, ce qui a permis de 

combler les fossés linguistiques ou universitaires. Cet échange continu d’idées s’est poursuivi dans les 

différents panels, enrichis par des discussions perspicaces. La présence de représentants de diverses régions et 

l’examen de sujets interdépendants se sont révélés particulièrement stimulants. 

Au fur et à mesure que la réunion avançait, les participants se sont familiarisés les uns avec les autres, créant 

ainsi un environnement propice à l’abord de sujets émotionnels. Les participants se sont sentis à l’aise pour 

discuter des défis liés à leur charge de travail et ont partagé leurs difficultés à travailler avec les professeurs 

superviseurs. En particulier, ceux qui sont plus avancés dans leur parcours universitaire ont généreusement 

partagé des expériences précieuses avec ceux qui débutent. La réunion a offert aux participants un espace sûr 

pour poser des questions et exprimer leurs préoccupations dans le cadre des panels et des activités 

environnantes ». 

Au cours de cet événement, le Prix Fritz Stolz 2023 a été décerné à deux excellentes thèses de maîtrise :  

- Janina Koelbing, « Vom Spiegel des Narziss zum Selfie der Narzissa. Virtuelle Realität als religiöse 

Technologie der Desubjektivierung », Université de Bâle, 2022.  

- Loic Bawidamann, «Von Reptiloiden, Verschwörungen und dem Kampf gegen den Mainstream: Eine 

religionswissenschaftliche Untersuchung alternativer Medien», Université de Zürich, 2022. 

 

Dans le prolongement des échanges approfondis à Fribourg, nous prévoyons des rencontres plus restreintes en ligne et 

en personne au cours de l’automne 2023. 

 

Mattias Brand (Zürich) 
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2.2. Bericht der Quästorin – Rapport de la trésorière 

Erfolgsrechnung vom 1.1.2022–31.12.2022 – Compte de résultat du 1.1.2022–31.12.2022 

Expenses Budget 2022 Account 2022 

41 Publications   

 411 CULTuREL 5’000.-- 7’500.-- 

 412 ASDIWAL 4’000.-- 0.-- 

 413 Zeitschrift für Religionskunde  1’500.-- 1’500.-- 

 414 Printing cost grants 2’000.-- 0.-- 

 415 Zeitschrift für RW online (members) 0.-- 0.-- 

 416 ASDIWAL (members) 300.-- 1’224.00 

 417 CULTuREL (members) 500.-- 80.-- 

 418  Special promotions 0.-- 0.-- 

42 Scientific Conferences   

 421 Annual conference 4000.-- 1036.48-- 

 422 Section conference 0.-- 0.-- 

 423 Other Conferences 1’000.-- 0.-- 

43 Information on the Subject/Coordination of 

Information 

  

 431 Bulletin (Archive) 2’300.-- 1’000.-- 

 432  Website 0.-- 7’711.40 

 433 IAHR annual fee 750.-- 579.00 

 434  EASR annual fee 620.-- 485.84 

  435  SAGW annual fee 200.-- 100.-- 

 436 Expenses int. conferences 0.-- 0.-- 

44 Promoting Young Researchers   

 441  Graduate conference /Prof. Training 0.-- 0.-- 

 442  Fritz Stolz-Award 2’000.-- 4’000.-- 

 443  Research colloquia /Workshops 1’000.-- 500.-- 

 444 Travel grants /Conference fees 1’000.-- 2’288.27 

45 Administration   

 451 Compensation administration   

  4511 Administration Zurich 2’000.-- 2’000.-- 

  4512 Coordination Bulletin (s. 431) (s. 431) 

 452 Resources  0.--  34.50 

 454 Account fees 100.-- 83.56 

 

 

   

 455 Internet 0.-- 196.25 

46 Other Expenses   

 461 Other costs 100.-- 300.-- 

Total Expenses  28’370.-- 30’619.30 

   
Income   

51 Member fees   

 511 Member fees  11’000.-- 13’901.37 

52 SAGW   

 521 Periodical / Book series 10’000.-- 7’730.00 
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Profit/Loss -1’000.-- -1’886.58 

 

Bilanz zum 31.12.2022 – Bilan au 31.12.2022 

Assets   

111 PC 46-266-8 Olten 22’955.25  

141 Prepaid expenses 6’500.00  

Total Assets  29’455.25  

    
Liabilities    

211 Accrued liabilities  7’946.65 

241 Equity  23’395.18 

Total Liabilities   31’341.83 

 

Loss  -1’886.58 

 

Budget 2024 – Budget 2024 

 522 Conferences 4’000.-- 1’036.50.-- 

 523 Bulletin ( 431) 1’000.-- 5’000.-- 

 525 Fees int organizations ( 433, 434) 1’370.-- 1’064.85 

    

55 Interest   

 551 Interest 0.-- 0.-- 

Total Income   27’370.-- 28’732.72 

    

Expenses 2022 2023 2024 

41  Publications  

 410 AЯGOS   4’025.-- 

 411 CULTuREL 5’000.-- 5’000.-- 5’500.-- 

 412 ASDIWAL 

Asdiwal 

4’000.-- 4’330.-- 6’600.-- 

 413 Zeitschrift für Religionskunde 1’500.-- 2’500.-- 1’500.-- 

 414 Printing cost grants 2’000.-- 2’000.-- 2’000.-- 

 415 Zeitschrift für RW online (members) 0.-- 0.--  

 

  

416  ASDIWAL (members) 300.-- 300.-- 300.-- 

 417 CULTuREL (members) 500.-- 500.-- 500.-- 

 418 Special promotions 0.-- 0.-- 0.-- 

42  Scientific Conferences 

   421 Annual conference 4’000.-- 0.-- 4’000.-- 

 422 Section conference 0.-- 0.-- 0.-- 

 423

 

 

So 

Other conferences 1’000.-- 1’000.-- 1’000.-- 

43  Information on the Subject/Coordination of Information 

 431 Bulletin (Archive) 2’300.-- 4’000.-- 4’000.-- 
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 432 Religion: wissenschaftlich 0.-- 0.-- 2’000.-- 

 433 IAHR annual fee 750.-- 750.-- 750.-- 

 434 EASR annual fee 620.-- 620.-- 620.-- 

 435 SAGW annual fee 200.-- 200.-- 200.-- 

 436  Expenses int. conferences 0.-- 0.-- 0.-- 

44  Promoting Young Researchers 

 441 Graduate conference /Prof. Training 0.-- 3’000.-- 0.-- 

 442 Fritz Stolz-Award 2’000.-- 2’000.-- 2’000.-- 

 443 Research colloquia/Workshops 1’000.-- 1’000.-- 1’000.-- 

 444 Travel grants/Conference fees 1’000.-- 1’000.-- 1’000.-- 

45  Administration 

 451 Compensation administration 2’000.-- 2’000.-- 2’000.-- 

 454 Account fees 100.-- 100.-- 100.-- 

 455 Internet 0.-- 60.-- 100.-- 

46  Other Expenses 

 100.-

- 

Other costs 100.-- 100.-- 100.-- 

Total Expenses 28’370.-- 30’460.-- 39’295 

 

 

 

 

 

 

 

 

Income 

51  Member fees 

 511 Member fees 11’000.-- 11’000.-- 13’000.-- 

52  SAGW 

 521 Periodical/Book series 10’000.-- 13’830.-- 17’625.-- 

 522 Conferences 4’000.-- 4’000.-- 4’000.-- 

 523 Bulletin ( 431) 1’000.-- 1’000.-- 1’000.-- 

 525 Fees int. organizations ( 433, 434) 1’370.-- 1’370.-- 1’370.-- 

 432 Religion: wissenschaftlich   2’000.– 

 55  Interest  

 551 Interest 0.-- 0.-- 0.-- 

Total Income 27’370.-- 31’200.-- 38’995 

    

Loss/Profit -1’000.-- 740.-- -300.-- 
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2.3  Protokoll der Generalversammlung 2023  

 Procès-verbal de l’assemblée générale 2023 

 Donnerstag / Jeudi – 08.06.2023 – 16:15-17:30 – Le Domaine, Fribourg 

 

The General Assembly (GA) took place during the 2023 two-day meetings of the Swiss National Meeting of Early 

Career Scholars in the Study of Religions (SGR-SSSR Mittelbau), organized by Mattias Brand. 

 

The Assembly was held in person in English. Approximately 25 people (mostly students and some faculty and other 

SGR-SSSR members) attended in person and 5 people attended on-line (via Zoom).  

 

1. Begrüssung – Ouverture 

The President, Martin Baumann (MB), opened the General Assembly (GA) at 16:15.  

 

2. Tagesordnung – Ordre du jour 

No amendments to the agenda were raised. The agenda was adopted.  

3. Protokoll der letztjährigen GV– Procès-verbal de l’AG de l’année passée 

No amendments to the minutes of 2022. The minutes were adopted. 

4.    Bericht des Präsidenten – Rapport du président 

 

MB reported on the following SGR-SSSR activities and Board initiatives: 

 

- German and French video promoting the study of religions among young students at gymnasium level; three shorter 

videos for dissemination via Instagram; and the creation of a new part-time SGR-SSSR post on social media 

outreach.  

 

- The ongoing religion: wissenschaftlich website https://religion-wissenschaftlich.ch 

 

- The Board’s new carbon emission policy for travel and conference funds: 

- no funding for airline travel within 8 hours train travel 

- no funding of a conference with more than 3 overseas participants 

- funding of max. one intercontinental flight of a SGR – SSSR member 

 

 

MB reminded the GA the availability of SGR-SSSR funding options for book publications and travel grants for 

conference participation; he also encouraged members to submit book proposals to the CULTuREL series. 

 

MB also reported on the preliminary key findings of a comparative survey led by the Dept. for the Study of 

Religions, Zurich University, on how students select university study programmes in religion, sociology or theology. 

According to the survey conducted in November 2022, prospective students consider the university and study 

programme websites more important sources of information than the universities’ social media channels. 

 

5.  Bericht über die Mitgliederzahlen – Rapport sur les membres 

 

MB presented the movements in membership since the last general assembly in October 2022.  

The Society currently has 235 members. 

https://religion-wissenschaftlich.ch/
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Between October 2022 and May 2023, 7 members did not renew their membership and 9 new members have applied 

for membership and been admitted to the society.  

6.  Rapport der Quästorin und Budget 2023 – Rapport de la caissière et budget 2023 

The Treasurer, Hélène Coste, presented the balance sheets for 2022 and the 2024 Budget. The auditors had checked 

and approved the balance for 2022. 

The GA had no questions, amendments or recommendations for the budget and adopted the balance for 2022 and the 

budget for 2024. 

7.  Verleihung Fritz Stolz Preis 2023 – Remise du Prix Fritz Stolz 2023 

 

This year the Society received six submissions of Master’s theses written in German. 

The Board, in accordance with the two reviewers, decided to award the Prize to two exceptional Master’s theses:  

 Janina Koelbing 

«Vom Spiegel des Narziss zum Selfie der Narzissa. Virtuelle Realität als religiöse Technologie der 

Desubjektivierung», Universität Basel, 2022. 

 Loic Bawidamann 

«Von Reptiloiden, Verschwörungen und dem Kampf gegen den Mainstream: Eine religionswissenschaftliche 

Untersuchung alternativer Medien», Universität Zürich, 2022. 

Martin Baumann introduced the two excellent dissertations in his respective 12audation and thanked the reviewers 

for their work. Janina Koelbing presented her thesis via a pre-recorded video and the FS award certificate will be 

passed on to her. Loic Bawidamann presented his thesis in person at the meeting and received the FS award 

certificate from the president.  

8.  Varia 

 

Martin Baumann invited the GA to bring up topics for further consideration. 

 

Oliver Krüger (UniFr) encouraged submissions, including book reviews, to the new multilingual, religious studies 

online journal, ARGOS. He also observed and pointed out why the large majority of religious studies students are 

women, a topic worthwhile of further study.  

 

Helmut Zander (UniFr) raised the question of current trends in the number of student enrolments across religious 

studies (as a major and as a minor) in Switzerland. There was a short discussion about the downward trend of 

students not only in religious studies, but also in theology and the humanities generally. Yet, despite the declining 

trend, it is encouraging that religious studies seem to become a “bridging discipline” between humanities and social 

sciences, also at the intersections of studies in culture and society, and global studies.  

 

It was announced that the 2024 SGR-SSSR conference and GA will take place in the spring at the University of 

Luzern. The 2024 conference theme is “moderate religion” – further details will follow in the autumn. 

 

The General Assembly closed at 17:30. 
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2.4  Preis Fritz Stolz Preis / Ausschreibung 2024  

Prix Fritz Stolz / Annonce 2024 

 

Fritz Stolz-Preis für hervorragende Abschlussarbeiten in Religionswissenschaft 

Die Schweizerische Gesellschaft für Religionswissenschaft (SGR - SSSR) vergibt jährlich einen Förderungspreis für eine 

hervorragende Abschlussarbeit in Religionswissenschaft. Im Jahr 2024 wird eine zwischen April 2022 und Dezember 2023 an 

einer Schweizer Universität verteidigten Doktorarbeit ausgezeichnet. Der Preis für die ausgezeichnete Arbeit ist mit 2,000 

CHF dotiert. 

Folgende Unterlagen sind für die Bewerbung einzureichen: 

o Anschreiben mit Begründung des Vorschlages 

o elektronische Version der Arbeit (PDF per file-sharing z.B. switchdrive) 

o zusammenfassendes Exposé (2-3 Seiten, elektronisch, PDF) 

o Lebenslauf der Bewerberin bzw. des Bewerbers (elektronisch, PDF) 

o akademische Gutachten, die im Rahmen des universitären Qualifikationsverfahrens erstellt wurden 

(elektronisch, PDF) 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist, dass die eingereichte Arbeit im akademischen 

Qualifikationsverfahren mit der besten oder zweitbesten Note beurteilt wurde. Wurde sie im Rahmen eines 

nicht spezifisch religionswissenschaftlichen Studiengangs verfasst und geprüft, ist der Bewerbung ein 

Gutachten oder Empfehlungsbrief einer Professorin bzw. eines Professors in Religionswissenschaft 

beizulegen. 

Jury: Die eingereichten Arbeiten werden von einer vom Vorstand der SGR - SSSR beauftragten, unabhängigen 

wissenschaftlichen Jury geprüft. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Generalversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für 

Religionswissenschaft, die am 6./7. Juni 2024 in Luzern stattfinden wird.  

Bewerbungen sind per E-Mail bis zum 15. Februar 2024 der Geschäftsstelle SGR – SSSR einzureichen: 

info@sgr-sssr.ch 

Universität Luzern Religionswissenschaftliches Seminar Frohburgstrasse 3, CH-6002 Luzern 

 

 

 

 

mailto:info@sgr-sssr.ch


SGR-Bulletin 2023 

14 

 

 

 

 

Prix Fritz Stolz pour une thèse d’excellente qualité en histoire/science des religions 

Dans le but d’encourager la relève académique, la Société suisse pour la science des religions (SSSR - SGR) 

décerne un prix annuel récompensant un mémoire d’excellente qualité, élaboré et déposé dans une 

université suisse dans le domaine de l’histoire/des sciences des religions entre avril 2022 et décembre 2023. 

Pour l’année 2024 ce prix honorera une thèse de doctorat et sera doté de 2,000 CHF. 

Le dossier de candidature comportera les documents suivants: 

o une lettre de motivation explicative (version électronique PDF) 

o une version électronique de la thèse 

(PDF, via le partage de fichiers, switchdrive par exemple) 

o un résumé du travail (2-3 pages, version électronique PDF) 

o le curriculum vitae de la candidate ou du candidat (version électronique PDF) 

o les rapports d’évaluation rédigés ayant servi à la procédure de qualification académique (version 

électronique PDF) 

Le mémoire déposé doit avoir été distingué par la meilleure ou la deuxième meilleure note dans la 

procédure de qualification académique. S’il a été déposé et examiné dans une voie d’études autre que 

l’histoire ou les sciences des religions, il est requis de joindre au dossier de candidature une 

appréciation/recommandation écrite d’un/e professeur/e qualifié/e en histoire/sciences des religions. 

Les dossiers et travaux seront examinés par un jury scientifique indépendant mandaté par le comité de la Société 

suisse de science des religions. Le recours juridique est exclu. 

 La remise du prix aura lieu dans le cadre de l'assemblée générale de la Société suisse pour les 

sciences des religions, qui se tiendra les 6 et 7 juin 2024 à Lucerne. 

Des dossiers de candidatures peuvent être déposés par courrier électronique jusqu’au 15 février 2024 auprès du 

secrétariat de la SSSR – SGR: info@sgr-sssr.ch 

Universität Luzern Religionswissenschaftliches Seminar Frohburgstrasse 3, CH-6002 Luzern 

 

2.5   Zeitschrift für Religionskunde ZFRK – Revue de didactique des sciences des religions RDSR  

 www.religionskunde.ch 
 

Die Gesellschaft für Religionskunde konnte im akademischen Jahr 2022/23 eine neue Nummer ihrer Zeitschrift 

herausgeben, die hauptsächlich Beiträge aus einer Tagung zum Thema „Religiöse Objekte in Schule und Museum“ 

versammeln. Die Zeitschrift wird neu auf der schweizerischen open-access Plattform SOAP2 gehostet.  

mailto:info@sgr-sssr.ch
http://www.religionskunde.ch/
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La Société pour la didactique des sciences des religions a le plaisir d’annoncer la publication d’un nouveau numéro 

de sa Revue durant l’année académique 2022/23, qui contient essentiellement des contributions du colloque intitulé 

« Objets religieux à l’école et au musée ». La revue est désormais hébergée sur la plateforme swiss open-access 

SOAP2. 

 

Nummer 11 / numéro 11 :  

− Beltz, Johannes – Shiva danse à travers l’espace et le temps. Dilemmes et défis de la présentation d’objets 

religieux dans des contextes muséaux et scolaires 

− Dollmann, Jürgen W. & Okropiridze, Dimitry – Die museale Hängung der „Kreuzigung Christi“ von Lucas 

Cranach dem Älteren im Kontext. Das Bild als hyperimage im Städel Museum, Frankfurt 

− Eskandaripour, Pardis – Eine Analyse der Präsentation islamischer Objekte im Museum im Kontext von 

space, place und education 

− Gerber, Vital – Des objets religieux et des élèves sujets. Aspects pédagogiques et herméneutiques en classe de 

gymnase 

− Mägli, Lea Sara – Religiöse Objekte im religionskundlichen Unterricht. Strangers in a strange land? 

− Wodiunig Scherrer, Tina – Objekte nähren? Warum es sich lohnt, im Museum und im Klassenzimmer über 

Objekte als Akteure nachzudenken 

− Schellenberg, Urs – Religionskundliches Sprechen über Religion(en) als Metakonzept der Religionskunde 

− Tremblay, Stéphanie & Dejean, Frédéric – Religion, convictions et réflexivité en enseignement de la 

philosophie. Le cas des collèges québécois 

 

Die Redaktion / la rédaction: Petra Bleisch (HEP|PH Freiburg), Philippe Bornet (Université de Lausanne), Séverine 

Desponds (HEP Vaud), Nicole Durisch Gauthier (HEP Vaud), Dominik Helbling (PH Luzern), Beatrice Kümin (PH 

Zürich).  

 

Die Zeitschrift für Religionskunde publiziert Beiträge zum Unterricht zum Gegenstand “Religion” von der 

Primarschule bis zur Universität. Sie bietet Forschungsberichte, didaktische Überlegungen, Berichte von 

durchgeführten Unterrichtssequenzen sowie Rezensionen. Sie wird herausgegeben von der Gesellschaft für 

Religionskunde und wird von der SGR unterstützt. Alle Artikel sind frei zugänglich auf www.zfrk-rdsr.ch. Die 

Zeitschrift verortet sich im Feld der Kultur- und Sozialwissenschaften und freut sich über Beiträge zur 

religionswissenschaftlichen Lehre von Seiten der Mitglieder der SGR. 

 

La Revue de didactique des sciences des religions publie des contributions en lien avec l’enseignement « sur les 

religions » de l’école primaire à l’Université. Elle propose des comptes rendus de recherche, des analyses 

didactiques, des séquences d’enseignement ainsi que des recensions. Elle est publiée par la Société pour la didactique 

des sciences des religions, avec le soutien de la SSSR. Tous les articles sont en accès libre sur le site www.zfrk-

rdsr.ch. La Revue est ancrée dans le champ des sciences humaines et sociales et se réjouit de recevoir des 

contributions des membres de la SSSR sur l’enseignement en sciences des religions. 

http://www.zfrk-rdsr.ch/
http://www.zfrk-rdsr.ch/
http://www.zfrk-rdsr.ch/
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2.6  ASDIWAL Revue genevoise d’anthropologie et d’histoire des religions  

www.asdiwal.ch 
 

Asdiwal. Revue genevoise d’anthropologie et d’histoire des religions a le plaisir d’annoncer la parution de son 17e 

numéro (2022) lequel compte trois études, un essai traduit de Carlo Ginzburg, en plus de ses entretiens (Nicole 

Belayche et Philippe Descola) et comptes rendus habituels. La table des matières du numéro courant est disponible sur 

le site internet de la revue (www.asdiwal.ch). 

 

Asdiwal est une revue scientifique internationale d’histoire et anthropologie des religions, annuelle et multilingue. 

Depuis 2006, date de sa fondation, la revue s’est affirmée comme une référence importante dans le domaine des 

sciences des religions. Elle accueille des études tant de jeunes chercheuses et chercheurs que de spécialistes 

reconnu·e·s, qui articulent une analyse historique ou ethnographique rigoureuse à un questionnement théorique et/ou 

méthodologique, sans restriction d’époque ou de contexte. Le délai de proposition, à adresser à l’adresse 

info@asdiwal.ch, est fixé chaque année au 31 mars. Pour autant qu’elles correspondent à la ligne éditoriale, les 

propositions sont soumises à une double évaluation anonyme. 

 

Le numéro actuel peut être consulté librement sur la plateforme Persée.fr après un délai d’un an. La revue est 

notamment connue pour sa série d’entretiens avec un certain nombre d’expert·e·s de l’histoire des religions (par 

exemple Marcel Detienne, Wendy Doniger, Carlo Ginzburg, Carole Cusack, Bruce Lincoln, Vinciane Pirenne-

Delforge, Russell T. McCutcheon, Jörg Rüpke, Jeanne Favret-Saada, ou encore Jonathan Z. Smith). Les comptes 

rendus et les entretiens du numéro en cours sont accessibles gratuitement sur le site www.asdiwal.ch. 

 

Cette année, le comité éditorial regroupe Monika Amsler (Berne), Daniel Barbu (CNRS, PSL), Francesco Massa 

(Turin), Philippe Matthey (Genève), Nicolas Meylan (Lausanne), ainsi qu’Élise Coignet (Genève) et Stefano R. Torres 

(Lausanne) au secrétariat.  

 

Die 17. Ausgabe (2021) von Asdiwal. Revue genevoise d’anthropologie et d’histoire des religions ist soeben 

erschienen! Sie enthält Interviews (Nicole Belayche und Philippe Descola), Buchrezensionen, drei Artikel, und einen 

ins Französische übersetzten Essay von Carlo Ginzburg. Das Inhaltsverzeichnis der aktuellen Ausgabe ist auf der 

Website der Zeitschrift (www.asdiwal.ch) abrufbar. 

 

Asdiwal ist eine internationale wissenschaftliche Zeitschrift für Religionsgeschichte und den damit verbundenen 

anthropologischen Theorien und Methoden. Seit der Gründung im Jahr 2006 hat sich die Zeitschrift zu einer wichtigen 

Referenz auf dem Gebiet der Religionswissenschaft entwickelt. Junge Wissenschaftler*innen sowie anerkannte 

Spezialist*innen finden hier eine Plattform für ihre rigorosen historischen oder ethnografischen Analysen, die mit 

http://www.asdiwal.ch/
https://asdiwal.ch/index.php
https://www.asdiwal.ch/index.php
https://www.asdiwal.ch/index.php
http://www.asdiwal.ch/
mailto:info@asdiwal.ch
https://www.persee.fr/collection/asdi
http://www.asdiwal.ch/
https://www.asdiwal.ch/de/asdiwal-no16.php
https://asdiwal.ch/de/index.php
http://www.asdiwal.ch/
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einer theoretischen und/oder methodologischen Fragestellung verbunden sind. Zeitraum und Kontext der behandelten 

Themen sind offen. Die Frist für die Einreichung von Beiträgen ist der 31. Juli eines jeden Jahres. Die Formalia sind 

auf der Webseite einsehbar; die zu prüfenden Beiträge können an info@asdiwal.ch gesendet werden. Alle Eingänge 

werden, sofern sie der thematischen Ausrichtung der Zeitschrift entsprechen, einer doppelten anonymen peer-review 

unterzogen.  

 

Die aktuelle Ausgabe ist jeweils nach Ablauf einer einjährigen Frist auf Persée.fr uneingeschränkt einsehbar (green 

open access mit Embargo). Asdiwal publiziert zudem regelmässig Interviews mit Expert*innen der 

Religionsgeschichte (z.B. Marcel Detienne, Wendy Doniger, Carlo Ginzburg, Carole Cusack, Bruce Lincoln, Vinciane 

Pirenne-Delforge, Russell T. McCutcheon, Jörg Rüpke, Jeanne Favret-Saada und Jonathan Z. Smith). Die Interviews 

sowie die Buchrezensionen der vergangenen Ausgaben sind auf der Website www.asdiwal.ch kostenlos abrufbar. 

 

Dieses Jahr 2023, gehören dem Komitee Monika Amsler (Bern), Daniel Barbu (CNRS, PSL), Francesco Massa 

(Torino), Philippe Matthey (Genf), Nicolas Meylan (Lausanne) an, sowie Élise Coignet (Genf) und Stefano R. Torres 

(Lausanne), die das Sekretariat stellen. 

 

2.7  CULTuREL: Religionswissenschaftliche Forschungen  

 CULTuREL: Recherches en sciences des religions  

 https://www.sgr-sssr.ch/sgr-sssr/publikationen/buchreihe-culturel 
 

La série CULTuREL (évaluée par les paires) publie des travaux de recherche sur les religions et le champ religieux en 

Suisse, en Europe et dans le monde. Elle vise à renouveler l’historiographie du religieux et des institutions religieuses 

en favorisant une approche multidisciplinaire et critique. Les études publiées combinent les méthodes des sciences 

humaines et sociales afin d’offrir un forum de discussion scientifique sur la diversité des formes d’action et 

d’expression religieuses au sein des sociétés anciennes et actuelles. 

  

CULTuREL est éditée au nom de la Société suisse de sciences des religions (SSSR-SGR) par Wissam Halawi (éditeur 

scientifique), Jens Schlieter, Ricarda Stegmann, Christoph Uehlinger et Rafael Walthert. 

  

Les demandes de publication avec un dossier complet du projet (résumé, introduction, table des matières, informations 

sur la taille) peuvent être envoyées à wissam.halawi@unil.ch. Depuis l’année 2020, les titres en langue allemande et 

française de la série CULTuREL sont publiés par Seismo. 

  

La série CULTuREL est publiée avec le soutien financier de la Société suisse de sciences des religions (SSSR-SGR). 

  

Pour une liste complète de tous les ouvrages déjà parus : https://www.sgr-sssr.ch/fr/sgr-sssr/publications/collection-

scientifique-culturel/. 

mailto:info@asdiwal.ch
https://www.persee.fr/collection/asdi
http://www.asdiwal.ch/
https://www.sgr-sssr.ch/sgr-sssr/publikationen/buchreihe-culturel
mailto:wissam.halawi@unil.ch
https://www.sgr-sssr.ch/fr/sgr-sssr/publications/collection-scientifique-culturel/
https://www.sgr-sssr.ch/fr/sgr-sssr/publications/collection-scientifique-culturel/
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3.  Sektionsberichte für das Jahr 2022 – 2023 

Rétrospective des sections pour l’année 2022 – 2023 

 

3.1 Basel 

Religionswissenschaft  

Studienjahr HS 2022/FS 2023 

Die Basler Religionswissenschaft bietet ein Bachelor- und ein Masterstudienfach an in Kombination mit einem weiteren 

Fach aus den Geisteswissenschaften. In Basel hat das Fach Religionswissenschaft einen besonderen Schwerpunkt auf 

Europäische Religionsgeschichte, kulturwissenschaftliche Religionstheorie, religiöse Zeitgeschichte und 

Religionsökonomie. In Kooperation mit dem Forschungsnetzwerk Recht und Religion werden auch Religionsformen 

der Gegenwart und Interdependenzen von Recht, Wissenschaft und Religion behandelt. Curricular ist die 

Religionswissenschaft in Basel an die Philosophisch-Historische Fakultät gebunden, institutionell an die Theologische 

Fakultät.  

Das Bachelorstudium Religionswissenschaft bietet eine grundlegen Einführung in die Vielfalt der methodischen und 

theoretischen Zugänge der Religionsforschung sowie eine interessengeleitete, individuelle Vertiefung in historische und 

zeitgenössische religiöse Phänomene. 

 

Studierendenzahlen 

 

Herbstsemester 2022 Frühjahrssemester 2023 

BA  41 

MA  19 

Dok.  5 

Gesamt: 65 

ZRWP in Basel 2 

BA  35 

MA  17 

Dok.  6 

Gesamt: 58 

ZRWP in Basel 4 

1. Institutionelle Änderungen 

Dr. David Atwood hat Ende des Herbstsemesters 2022 die Religionswissenschaft Basel verlassen und eine neue Stelle 

als geschäftsführender Direktor am Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik in Zürich angetreten. 

 

Janina Kölbing nimmt ab Frühlingssemester 2023 die zweite Assistenzstelle ein. 

2. Vorträge, Tagungen und Exkursionen 

Der Studientag im Herbst widmete sich dem Thema „Religion und Gender“, mit Vorträgen von Elena Schaa (Dublin), 

Bruno Biermann (Zürich/Bern), Prof. Dr. Susanne Lanwerd (Berlin) und Prof. Dr. Brigitte Röder (Basel). 
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Im Frühjahr trug der Studientag den Titel „Religion und Science Fiction“. Zu diesem Thema gab es Vorträge von Prof. 

Dr. Ina Habermann (Basel), Daniel Cojocaru und Dr. Simon Spiegel (Zürich). 

 

Im Anschluss an Lucius Burckhardts ‚Spaziergangswissenschaft‘ entwickelt die Religionswissenschaft in praktischen 

Exkursionen, Symposien und religionstheoretischen Ausformulierungen die Disziplin der Religionspromenadologie. 

Die zweite Exkursion fand im Sommer 2022 statt, geleitet von David Atwood, Jürgen Mohn und Lavinia Pflugfelder, 

und führte die Studierenden in die Surselva (GR). Während einer Woche wurden verschiedene religionshistorische 

Stätten besichtigt und die Religionsgeschichte eines Alpentals vom Neolithikum über die Reformationszeit bis hin zur 

Moderne spazierend und erwandernd beobachtet. 

Die in den letzten Jahren durchgeführten Seminare und Exkursionen (2021 Harz; 2022 Surselva) wurden 2023 

fortgesetzt in Form eines Symposiums: „Erstes Symposion zur Religions-Promenadologie. Zur Begehung und 

Wahrnehmung religiöser Landschaft. 26.-27. Mai 2023 im Kloster Schönthal, Langenbruck». 

Die Basler Religionswissenschaft wird sich, zusammen mit dem Verein Religions-Promenadologie und dem Zentrum 

für Religion, Wirtschaft und Politik, auch in den kommenden Jahren weiterhin für eine begehende Analyse von Religion 

und Landschaft und damit für den Zusammenhang von Natur und Kultur engagieren. 

 

In Kooperation der Religionswissenschaft, der Soziologie und den Nahoststudien Basel fand im Herbst ein 

Forschungskolloquium mit dem Titel „Politische Theologie“ statt.  

 

Lavinia Pflugfelder 
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3.2 Bern  

Institut für Religionswissenschaft 

 

1. Allgemein 

 

Die grösste Änderung am Institut für Religionswissenschaft in Bern betraf im Jahr 2022/23 den Weggang unseres 

Assistenzprofessors Andrea Rota, der eine Professur für Religion und Politik an der Universität Oslo angetreten hat. 

Leider hat die Unileitung in Bern entschieden, diese Stelle der Assistenzprofessur nicht zu erneuern und wird, 

aufgrund niedriger Studierendenzahlen in allen unseren Studienprogrammen, die Mittel dieser Stelle an anderen Orten 

unserer Fakultät einsetzen. Die niedrigen Studierendenzahlen kommen leider insgesamt sehr ungelegen, denn 

Karénina Kollmar-Paulenz, welche seit 1999 die ordentliche Professur für Religionswissenschaft am Institut innehält, 

wird zum Ende dieses Jahres emeritiert. Während die Neubesetzung zugesichert worden ist, ist die Ausrichtung und 

Ausstattung der Professur noch offen. Die Fortführung des asienkundlichen Schwerpunktes wird angestrebt. Die am 

Institut beheimateten Studienprogramme „Central Asian Studies“ werden allerdings auslaufen, ebenso wie das mit 

Unterstützung des Instituts durchgeführte Studienprogramm „Provenienzforschung“. 

Im Berichtszeitraum hat erfreulicherweise ein neues Projekt im Rahmen des NFP 80, Covid und Gesellschaft mit dem 

Titel „How Worldviews Shape Social Responsibility: Religious and Secular Narratives of the Body, the Virus, and the 

State in the Covid-19 Crisis“ die Arbeit aufgenommen, in dessen Rahmen ein Kick-off-Workshop (April 2023) 

stattfand.  

 

2. Institutionelle Änderungen:  

 

Mit dem oben genannten NFP/SNF-Projekt sind zwei neue Mitarbeitende an das Institut gekommen: Dr. Carla Hagen 

und Cornelia Niggli M.A. 2023 konnten wir erneut Dr. Kanae Kawamoto mit einem Fellowship von 6 Monaten des 

Swiss-Japanese Young Scholar Exchange Programm am Institut begrüssen, welches sie zur kollaborativen Arbeit an 

dem Projekt „Buddhist Meditation as a Means to facilitate the Process of Dying“ nutzen konnte. Vom Herbst 2023 

zum Juni 2024 wird Dr. Flavio Geisshüsler am Institut tätig sein und dessen Lehre durch tibetologische, 

buddhismuskundliche und religionstheoretische Veranstaltungen unterstützen. 

 

3. Publikationen:  

 

Kirsch, Anja, Oliver Krüger, Christophe Monnot, and Andrea Rota. ed. 2022. “Religion and Ecology.” AЯGOS: 

Perspectives in the Study of Religion 1, special issue. 

 

Kollmar-Paulenz, Karénina (2022). Radiant Sun Illuminating the Darkness of the Sentient Beings”: The “Mongolian 

Years” of the Second sTong ’khor Qutuγtu Yon tan rgya mtsho (1556-1587). In: Marciniak, K.; Kania, S. J.; 
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Wielińska-Soltwedel, M.; Bareja-Starzyńska, A. (Hg.) Guruparamparā. Studies on Buddhism, India, Tibet and more in 

Honour of Professor Marek Mejor (S. 227-234). Warsaw: University of Warsaw Press. 

 

Kollmar-Paulenz, Karénina. 2023. Nga rang gi chos khyod rang gi chos: “My Religion and Your Religion”? About 

Some Fundamental Issues in the Global History of Religion. Interdisciplinary Journal for Religion and 

Transformation in Contemporary Society, https://doi.org/10.30965/23642807-bja10082. 

 

Michel, Simon (2022). Die Relationalität der Religionssoziologie. In: Lämmlin, Georg (Hg.) Zukunftsaussichten für 

die Kirchen: 50 Jahre Pastoralsoziologie in Hannover. Beiträge zum 90. Geburtstag von Karl-Fritz Daiber. SI-

Diskurse: Vol. 4 (S. 213-219). Nomos. 

 

Michel, Simon Livio (2022). Planning the Change by Examining the Future. Prospective Thinking in the Swiss 

Catholic Church during the Long Sixties (Im Druck). In: Rota, Andrea (Hg.) Religion and Academia Reframed, 

Connecting Religion, Science, and Society in the Long Sixties. Brill. 

 

Rota, Andrea, Simon Michel, and Christina Wyttenbach. 2022. “Religion und religious-social 

engineering. R(el)ationale Gestaltung von Religion als Erbe der langen 1960er Jahre.” Zeitschrift für Religions- und 

Geistesgeschichte 74 (2), 91–109. 

 

Rota, Andrea. 2022. “(Re)Connecting Analytic Philosophy and Empirical Research. The Example of Ritual Speech 

Acts and Religious Collectivities.” Sophia. International Journal of Philosophy and Traditions, 61 (1), 79–92. 

 

Schlieter, Jens. 2022. Why Has Buddhism Been Perceived as Atheistic? in: Teemu Taira, ed. Atheism in Five Minutes. 

Sheffield: Equinox, 56-59  

 

Schlieter, Jens. 2022. Nahtoderfahrungen – Near-Death Experiences: Eine Begriffsgeschichte im Kontext religiöser 

Metakulturen der Moderne. In: Grenzarbeiten auf der Nulllinie: Nahtoderfahrungen in interdisziplinärer Perspektive. 

Kiel: Universitätsverlag Kiel, 25–46. 

 

Schlieter, Jens. 2022. Buddhism and Bioethics. In: The Oxford Research Encyclopedia of Religion. Oxford University 

Press (https://oxfordre.com/religion/view/10.1093/acrefore/9780199340378.001.0001/acrefore-9780199340378-e-

970) 

 

Schlieter, Jens. 2023. Religious Experience: A Genealogy of the Concept and Future Prospects of its Scholarly Use. 

In: Maren Freudenberg, Frederik Elwert, Tim Karis, Martin Radermacher, Jens Schlamelcher, Volkhard Krech, eds. 

Studying Religious Contacts. Leiden: Brill, 140-181. 

 

https://boris.unibe.ch/179613/
https://boris.unibe.ch/179614/
https://boris.unibe.ch/179614/
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Sobkowiak, Piotr. 2023. ‘He thinks he is inspired, and he is mad’ Superstition, Fanaticism, and Deceitful Folly in 

Catherine II’s Comedy The Siberian Shaman in Aries Journal for the Study of Western Esotericism, Advance Articles, 

1-44. 

 

Sobkowiak, Piotr. 2023. The Religion of the Shamans History, Politics, and the Emergence of Shamanism in 

Transbaikalia. Eurasian Studies Library, Volume: 18. Leiden: Brill Schöningh.   

 

4. Vorträge/Tagungen/Workshops:  

 

Andrea Rota und Ansgar Jödicke haben einen internationalen Workshop ausgerichtet, “Negotiating Religious 

Neutrality in Society”, (“Religion and Society,” SGS Research Committee), der am 5. und 6. Mai 2023 in Bern 

stattfand. Das Institut besitzt seit kurzem einen Youtube-Kanal (https://www.youtube.com/@RELWI_Bern), dessen 

erstes Video die Veranstaltung „Provenienz, Recht, Religion: Provenienzforschung und die religiösen Dimensionen 

der Objekte“ (Podiumsgespräch, 13.12. 2022) dokumentiert, welche jens Schlieter mit Isabel Laack (Universität 

Tübingen), Jonathan Fine (Direktor des Weltmuseums Wien) und Samuel Bachmann (Historisches Museum Bern) 

durchgeführt hat. Jens Schlieter hat einen internationalen Workshop “Vegetarianism/s as Religious, Health-Based, and 

Environmentalist Practice” am 3. und 4. Oktober 2022 durchgeführt. 

Darüber hinaus fand im Februar die Abschlusstagung des SNF-Projekts (2019-2023) “Experiments with Experience: 

Experimenting with Religions and Spiritual Practice as Experimentation” statt. 

Gastvorträge hielten unter anderem Jens-Uwe Hartmann (Buddhist Beginnings or How to Mediate Between 

Wilderness and Urban Lifestyle) und Amy Heller (Birds and Deer in Tibet and the Himalayas: from Ancient Tibetan 

Rituals and Archaeology to Sustainable Development). 

 

  

https://www.youtube.com/@RELWI_Bern
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3.3.  Freiburg – Fribourg 

Standort Pérolles (deutschsprachige Religionswissenschaft, Phil. Fakultät)  

1. Einleitung 

Die Studienzahlen sind in der Religionswissenschaft wie auch in benachbarten Fächern nach dem Ende der Corona-

Krise stark eingebrochen und befinden sich 2022/23 auf einem Rekordtief. Zwar sind die Lehrveranstaltungen weiterhin 

gut besucht, dies aber nur dank vieler externer Studierenden aus der Soziologie, Geschichte oder Psychologie. Es kann 

nur die Vermutung angestellt werden, dass gesellschaftliche Trends z.Z. nicht förderlich für unsere Disziplin sind, was 

sich auch in der Abwertung von Religionskunde im Gymnasium widerspiegelt. Zu der Krise beigetragen hat 

inneruniversitär sicherlich auch, dass kleine Nebenfächer zu 30 Kreditpunkten in verschiedenen Studienplänen 

abgeschafft wurden. Durch verstärkte Netzwerkarbeit und Werbemaßnahmen soll diesen allgemeinen Trends 

entgegengewirkt werden. 

Die Einschreibungen in den Master «Kultur, Politik und Religion in der pluralistischen Gesellschaft», in dessen Rahmen 

die Religionswissenschaft die Option «Religion und Gesellschaft» anbietet, liegen konstant bei ca. 80 Studierenden, Es 

ist damit einer der stärksten Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

2. Institutionelle Änderungen  

Im Herbstsemester 2022 hat die Philosophische Fakultät auf Antrag des Departements für Sozialwissenschaften dem 

Lehr- und Forschungsrat der Religionswissenschaft, Dr. Ansgar Jödicke, eine Titularprofessur zu verleihen. Im Jahr 

2002 erlangte er die Position eines Oberassistenten am Lehrstuhl für Religionswissenschaft der Universität Freiburg 

i.Ue. unter der Leitung von Prof. Richard Friedli. Im Jahr 2006 wurde die Stelle in die eines Lehr- und Forschungsrates 

(50%) umgewandelt, die Herr Jödicke bis heute innehat. Im Jahr 2019 schloss Herr Jödicke seine Habilitation an unserer 

Universität ab, erhielt die venia legendi für das Fach Religionswissenschaft und wurde zum Privatdozenten ernannt. 

 

Seine sozialwissenschaftlich geprägten Forschungsinteressen haben sich von den frühen Studien zum Verhältnis von 

Religion und Naturwissenschaften, über das Feld von Religion und Schule hin zu der breiteren Perspektive auf die 

Beziehungen von Religion und Politik (mit einem besonderen Fokus auf die Kaukasusrepubliken) stetig 

weiterentwickelt. In der deutschsprachigen Religionswissenschaft gehört er damit zu den Pionieren unter der 

wachsenden Zahl von Forscherinnen und Forschern, die ein vertieftes Interesse an der politischen Dimension von 

Religion an den Tag legen.  

Zum 01.02.2023 ist Dr. Ricarda Stegmann nach einem zweijährigen Forschungsaufenthalt in Aarhus auf ihre Stelle als 

Lektorin im Bereich Religionswissenschaft zurückgekehrt. Am Bereich Arab and Islamic Studies der Universität Aarhus 

forschte sie im Rahmen eines Marie Sklodowska-Curie Stipendiums zu Sufi-Lehren im Europa des 21. Jahrhunderts. 
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Das Projekt identifiziert, kontextualisiert und historisiert zentrale Begriffe in den Lehren der einflussreichsten Sufi-

Lehrenden wie beispielsweise «Gott», «Mensch», «Kosmos», «Natur», «Freiheit» oder «Verantwortung» und stellt sie 

als Elemente globaler Religionsgeschichten heraus.  

Frau Stegmann übernahm ausserdem ab 01.03.2023 die Stelle der Oberassistenz bei Prof. Oliver Krüger. Ab 01.09.2023 

wird Ricarda Stegmann ihre 50%-Lektorinnenstelle auf 25% halbieren und nur noch für den deutschsprachigen Bereich 

arbeiten. Die Stelle der Oberassistenz wurde durch eine Umwidmung der Diplomassistenz von Maxime Papaux 

geschaffen, der diese zum 28.02.2023 verlassen hat, jedoch weiterhin bei Prof. Krüger zur Musik im New Age 

promoviert. 

Im Herbstsemester 2022 wurde Dr. Stegmann im deutschsprachigen Bereich durch Dr. Serina Heinen (Religionen, Staat 

und Gesellschaft in China) und Dr. Florian Lippke (Judentum in Geschichte und Gegenwart) vertreten. 

Einen Stellenwechsel gab es auch im Sekretariat. Nach 12 Jahren Tätigkeit für die Freiburger Religionswissenschaft hat 

Daniela Vaucher zu großem Bedauern des deutschsprachigen Teams ihre Sekretariatsstelle zum Jahresende 2022 

gekündigt.  Die im Zusammenhang mit dieser Kündigung durchgeführten Untersuchungen des Dekanats und des 

Rektorats empfehlen eine weitgehende Trennung der deutschsprachigen und französischsprachigen Sektion der 

Religionswissenschaft, die z.Z. umgesetzt wird. Daher wird ab sofort auch ein eigener Jahresbericht für die SGR 

verfasst. Die Sekretariatsstelle wurde zu Jahresbeginn 2023 neu mit Annabel Andrey Bissig besetzt, die ausschließlich 

für das deutschsprachige Team zuständig ist. 

Die Zeitschrift AЯGOS hat im Dezember 2022 ihr erstes Special Issue zum Thema Religion und Ökologie mit zehn 

Beiträgen in vier Sprachen publiziert, neben Einzelbeiträgen und Buchrezensionen folgte im September 2023 ein 

Sonderheft zum Religionswissenschaftler Edmund Hardy. Ediert wird die Zeitschrift von Prof. Maria Chiara Giorda 

(Rom), Prof. Anja Kirsch (Trondheim), Prof. Oliver Krüger (Freiburg), Prof. Christophe Monnot /Straßburg) und Prof. 

Andrea Rota (Oslo). Im Freiburger Standort wirken Dr. Ricarda Stegmann und Alice Küng M.A. als Editing Manager. 

Im Advisory Board beteiligen sich inzwischen 15 internationale Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler vor allem 

der jüngeren Generation. 

Am Departement für Sozialwissenschaften der Philosophischen Fakultät startet zum Herbstsemester 2023 das Master-

Nebenprogramm Digital Societies (30 ECTS), das die sozialen Konsequenzen der digitalisierten Gesellschaften 

untersucht. Der Studiengang wurde von Prof. Anreas Hadjar (Soziologie), Prof. David Bozzini (Sozialanthropologie) 

und Prof. Oliver Krüger (Religionswissenschaft) initiiert und bindet die entsprechenden Fächer sowie die 

Kommunikationswissenschaft ein. Der Ausbau zu einem vollen Masterprogramm ist in den kommenden Jahren 

vorgesehen.  

https://studies.unifr.ch/de/master/int/digitalsociety30/.  

 

https://studies.unifr.ch/de/master/int/digitalsociety30/
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3. Publikationen 

Farahmand, Manéli (2022) :  Ethno-photographie de l’(in)visible: rituels chamaniques et écoféministe au Yucatán , in : 

AЯGOS 1, Special Issue Religion and Ecology (1), 141-164.  

Jödicke, Ansgar; Lehmann, Karsten; Meyer, Christian (2023): Zur Einleitung. Religion, Partei, Parteiung. 

Komparative Perspektiven auf dem Weg zu einem Grundbegriff religionswissenschaftlicher Forschung, in: Zeitschrift 

für Religion, Gesellschaft und Politik, 7 (1), 225–237. 

Jödicke, Ansgar (2023): Widersprüchliche Signale. Russlands Krieg gegen die Ukraine und der Südkaukasus, in: 

Religion & Gesellschaft in Ost und West (5), 3–5. 

Krüger, Oliver (2023): Edmund Hardy: Religionswissenschaft als empirische Kultur- und Geisteswissenschaft, in: 

AЯGOS 2 (2) Sonderheft Hardy 125, 87-119. 

Krüger, Oliver; Vollmer, Ulrich (Hg.)(2023): Sonderheft Hardy 125, AЯGOS 2 (2). 

Stegmann, Ricarda (2022): Koopmans, Ruud: Islams forfaldne hus. De religiøse årsager til ufrihed, stagnation og 

vold, in: Tidsskrift for Islamforskning (16/1), 167-178 (mit Lene Kühle, Martin Riexinger, Thomas Fibiger, 

Rezension) 

Stegmann, Ricarda (2023): Dalil Boubakeur. Le recteur et le politique, in: Jomier, Augustin/Mervin, Sabrina (Hg.): 

Savants Musulmans du Maghreb, Diacritiques Editions : Marseille, 198-221. 

4. Studienabschlüsse: 

Im akademischen Jahr 2022/2023 ist in der deutschsprachigen Sektion ein Masterabschluss mit folgender Masterarbeit 

zu verzeichnen: 

Nadia Seiler: Queering Goffmans Stigma anhand des Ordens der Schwestern der Perpetuellen Indulgenz Berlin 

(Krüger) 

Ebenso wurde eine Dissertation abgeschlossen: 

Stefan Nadile: Begegnung mit dem eigenen Tod. Nahtoderfahrungen als Brüche und Kontinuitäten in biografischen 

Erzählungen (Krüger) 

5. Veranstaltungen 

Tagung Towards a new humanity, and beyond – debating post-human perspectives, organisiert von Prof. Sabine Haupt 

(Germanistik), Prof. Julia Straub (Anglistik) und Prof. Oliver Krüger (Religionswissenschaft), 7-9.9.2023. 
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Are you transhuman? Public debate with Stefan Lorenz Sorgner (transhumanist philosopher) and Oliver Dürr (Protestant 

theologian) hosted by Oliver Krüger, 30.11.2023. 

 

Mindful and in motion. What bodily and dance practices do to contemporary spirituality 

Symposium 22-24 May 2024, hosted by Manéli Farahmand & Marie Mazzella di Bosco 

 

Oliver Krüger 

 

Lehrstuhl für Vergleichende Religionsgeschichte und Interreligiösen Dialog  

Theologische Fakultät der Universität Freiburg 

 

1. Situation des Instituts/Departements/Lehrstuhls innerhalb der akademischen Landschaft in der Schweiz 

 

Eine längerfristige strategische Planung findet angesichts meines (Helmut Zander) Ausscheidens am 31. Juli 2024 

nicht mehr statt. Der Lehrstuhl ist inzwischen neu ausgeschrieben worden als Professur für „Globales Christentum und 

interreligiöse Theologie“; zu den Anforderungen zählen ein Doktorat in katholischer Theologie und deutsche, 

französische und englische Sprachkenntnisse (erlernbar innerhalb von zwei Jahren); https://www.katholische-

theologie.info/stellenb%C3%B6rse/kwd/globales%20christentum/archiv/true.  

 

2. Publikationen:  

 

Aufgrund der Vorbereitung größerer Veröffentlichungen gibt es keine umfangreicheren  wissenschaftlichen 

Publikationen im akademischen Jahr 2022/3. 

 

Zander, Helmut: Mission als Bedrohung der Menschenrechte. Das relative Recht auf Religionswechsel in den 

Perspektiven komparativer Religionswissenschaft, in: Zeitschrift für Missionswissenschaft 107/2023, 71-79 

 

Zander, Helmut: Säkularisierung – ihre unterschätzten Treibsätze, in: Herder-Korrespondenz 77/2023, H. 1, 36-39. 

 

3. Vorträge/Tagungen/Workshops:  

 

Konferenz: Religious Convictions as a Reason for the Relativity and Universality of Human Rights. Fribourg 20. bis 

22. Oktober 2022 

Helmut Zander 

  

https://www.katholische-theologie.info/stellenb%C3%B6rse/kwd/globales%20christentum/archiv/true
https://www.katholische-theologie.info/stellenb%C3%B6rse/kwd/globales%20christentum/archiv/true
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Sciences des religions (francophone) 

 

1. Introduction  

Le professeur Gauthier a passé l’année académique 2021-2022 à Nantes dans le cadre d’un Fellowship l’Institut 

d’études avancées de Nantes. Il y a notamment représenté le mouvement Convivialiste avec la société civile nantaise, 

dont une conférence au Lieu Unique en décembre 2022. La revue MAUSS International se dirige vers un troisième 

numéro, avec un fort écho à l’international. 

 

L’année écoulée a été marqué par les réalisations des ex-doctorantes en Sciences des religions. Diletta Guidi a 

remporté le prestigieux prix du meilleur premier ouvrage de Sciences-Po en France, ce qui est un accomplissement et 

une reconnaissance extraordinaires. Pendant ce temps, les thèses respectives de Maria Hämmerli et de Katri Ratia ont 

été publiées, toutes deux chez Routledge. Les détails apparaissent ici-bas.  

 

Dans le cadre de ses recherches doctorales (SNF Doc.CH) consacrées aux fouilles archéologiques du site de la Huaca 

Pintada au Pérou, Sâm Ghavami a fait des découvertes importantes qui ont par ailleurs été relayées dans plusieurs 

grands médias internationaux, dont Le Temps et The Guardian. Elles sont décrites ci-dessous. 

 

2. Changements institutionnels  

Projet de recherche 

 

- Diletta Guidi et François Gauthier : « Islam et « superstition ». Enquête sur la (mal)chance au sein des 

communautés musulmanes migrantes. Les cas de Naples, Fribourg et Paris ». Financement du Pool de Recherche, 

Université de Fribourg (avril 2023-mars 2024) 

 

Fondation d’un Pôle de recherche 

 

Pôles de recherche  

- Diletta Guidi : Co-fondatrice et co-responsable du pôle de recherche MUrelCO - Musée, religion et colonies 

(avec Matthieu Gillabert et Sara Petrella). Pôle de recherche, d’enseignement et de diffusion des savoirs autour 

des musées, du religieux et de la colonisation en Suisse.  

 

Postdoctorats 

- Kristina Kovalskaya : Bourse postdoctorale de l’Université de Fribourg; PhD EPHE, Paris, Membre GSRL.  

Spent three months as a postdoctoral fellow from May to July 2023. Her project focused the adaptation strategies 

of Muslims which came to Switzerland from the countries of the former USSR. Focusing on the Swiss case, with 
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a project to open up to Europe, this study analysed the transformation and maintenance of the lifestyles and 

religious practices of Muslims from the Caucasus in the Swiss context, and the changes in their multiple 

identifications (ethnic, national and religious) by questioning the transnationalisation of religious practices 

(Capone 2010, 250) and the 'post-local' world (Appadurai 1997). The stay allowed her to make a pilot fieldwork, 

to present and to discuss her research with Swiss colleagues from Fribourg, Lausanne and Geneva during 

academic events and meetings and to develop a case study which will contribute to her further research. 

 

- Lina Molokotos-Liedermann, secrétaire de la SSSR/SGR. Statut de postdoc en Sciences des religions renouvelé 

pour 2 ans. 

- Raluca Mateoc. Statut de postdoc en Sciences des religions en cours. 

- Katri Ratia. Statut de postdoc en Sciences des religions obtenu pour 3 ans.  

 

Fellowships 

- Sâm Ghavami. Invité en tant que Research Fellow au Département d’Anthropologie de l’université de Harvard 

par le Professeur Jason Ur. 

- François Gauthier. Fellow, Institut d’études avancées de Nantes. Projet : « Déconstruire le mythe du 

désenchantement du monde ». 

 

3. Publications : 

Exergue 

 

 

MAUSS International. Anti-Utilitarian Interventions in Social Sciences No.2 (2021): ‘The Gift in Movement’. 

With contributions from Mayfair Yang, Alain Caillé, Johann P. Arnason, David. A. Palmer, Lars Spuybroek, 

Mark Osteen, Iddo Tavory, and many more. 

www.maussinternational.org  

http://www.maussinternational.org/
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Médias 

Stauffacher, Daniela/ Pallay, Nicolas: Une sépulture pour les damnés de la mer, film documentaire, 34 min, 

21.05.2022. RTS. Émission « Faut pas croire ». 

https://www.rts.ch/play/tv/faut-pas-croire/video/une-sepulture-pour-les-damnes-de-la-

mer?urn=urn:rts:video:13108153 

 

Isabelle Kostecki. Entrevue radio, émission Ode à la mort, Nous TV Mauricie, Albatros Centre-Mauricie (ép. 3), 15 

juin 2023. 

 

Isabelle Kostecki. Entrevue radio, émission Réfléchir à voix haute, Radio-Canada (ép. « La nécessité d’avoir des 

rituels »), Radio-Canada Ici première, 19 févr. 2023. 

 

Isabelle Kostecki. Entrevue télévisée, série Le sacré et la cité, Savoir Média (ép. « Peut-on vivre sans rituels? »), 

décembre 2022. 

 

Diletta Guidi. « L’islam de Suisse », Coin de ciel, Radio Fribourg, 4 

juin.2023 :https://www.radiofr.ch/fribourg/podcasts/20487  

 

Découvertes archéologiques 

 

Sâm Ghavami, Septembre – Décembre 2022 

• 3e et dernière campagne de fouilles archéologiques du site de la Huaca Pintada (Pyramide peinte) sur la côte 

nord du Pérou, dans la région de Lambayeque. 

• Redécouverte des fameuses peintures murales de la Huaca Pintada que la communauté scientifique pensait 

disparue depuis un siècle. 

• Découverte de 28 tombes, dont une chambre funéraire appartenant à un haut dignitaire de la période Inca. 

• Conférence donnée au Musée archéologique Brüning de Lambayeque 

 

La Huaca Pintada est un petit monticule pyramidal situé sur la côte nord du Pérou où, en 1916, un groupe de 

pillards a accidentellement trouvé une spectaculaire fresque polychrome illustrant d'anciens guerriers Mochica 

se dirigeant vers une divinité principale. Malheureusement, on raconte que les pilleurs eux-mêmes ont détruit 

cette fabuleuse découverte après qu'il leur ait été interdit de fouiller davantage le site. Les fortes pluies et le 

temps qui est passé ont fini par ensevelir les quelques restes et la nouvelle a alors été oubliée. 

Cependant, grâce à d'anciennes photographies prises par l'ethnographe H. Brüning peu avant la destruction des 

peintures, nous avons pu retracer l'emplacement du célèbre mur et découvrir, à la surprise générale, des pans 

entiers de la scène mythique qui étaient encore inconnus à ce jour. La partie centrale était effectivement 

complètement détruite par les pilleurs, mais par chance ils n’avaient pas fouillé la totalité de la structure qui 

https://urldefense.com/v3/__https:/www.rts.ch/play/tv/faut-pas-croire/video/une-sepulture-pour-les-damnes-de-la-mer?urn=urn:rts:video:13108153__;!!Dc8iu7o!zmBByINu0hChzrhrdg_jLPHEJo3yn1rfk0kDNPAbE40m__IUC1zYxJd4IFj5MPdZSjetSpfxn7qPk1xBbYEu5yLegCstcZ_D5Q$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.rts.ch/play/tv/faut-pas-croire/video/une-sepulture-pour-les-damnes-de-la-mer?urn=urn:rts:video:13108153__;!!Dc8iu7o!zmBByINu0hChzrhrdg_jLPHEJo3yn1rfk0kDNPAbE40m__IUC1zYxJd4IFj5MPdZSjetSpfxn7qPk1xBbYEu5yLegCstcZ_D5Q$
https://www.radiofr.ch/fribourg/podcasts/20487
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mesure en réalité 30 mètres de long et possiblement jusqu’à 3 mètres de haut. De cette façon, les parties 

externes, ensevelies depuis plus de mille ans, furent épargnées et conservent encore aujourd’hui leurs couleurs 

originales telles que le rouge, le jaune, l’orange ou le bleu. 

Il s’agit d’une découverte majeure dans l’archéologie du nord du Pérou puisque tout le monde la croyait 

absolument disparue depuis longtemps. Aujourd’hui, grâce à cette étude, nous pouvons enfin contextualiser la 

fresque et comprendre sa fonction qui ornait un espace sacré et mettait en scène l’un des mythes fondateurs de 

la culture Lambayeque. 

Cependant, le travail sur le terrain réserve souvent plein de surprises et une découverte peut en amener d’autres. 

C’est le cas de la campagne de fouilles du PIAHP 2022 où nous avons pu mettre au jour vingt-huit sépultures 

appartenant principalement à l’époque Inca, soit plus de 500 ans après la construction de la grande fresque 

polychrome. Une telle concentration d’individus d’affiliation inca est rare dans la région et suscite beaucoup 

d’intérêt pour mettre en lumière un épisode charnière de l’histoire précolombienne sur la côte nord du Pérou ; 

celle de la conquête inca survenue quelques décennies seulement avant l’arrivée des colons espagnols. 

Parmi la trentaine d’individus excavés, une tombe sort du lot. C’est une chambre funéraire contenant la 

dépouille d’un seigneur local qui a été inhumé avec une centaine d’artefacts de manufacture très soignée comme 

des céramiques fines mais aussi certains bijoux en or tels qu’un anneau ou une pince à raser. Les nombreuses 

têtes décapitées qui accompagnaient l’individu principal exaltent l’imagination et suggèrent d’énigmatiques 

pratiques funéraires dont les mystères restent à percer.  

Ces découvertes réalisées sur le site de la Huaca Pintada en 2022 ont reçu un incroyable écho à la fois au Pérou 

(La República du 20.11.22), en Suisse (Le Temps du 30.11.22) mais aussi dans des dizaines de journaux 

internationaux (par ex. The Guardian 24.11.22), dont certaines publications mensuelles très populaires comme 

Archaeology Magazine (Mars/Avril 2023). 

 

Publications 

Gauthier, François and James V. Spickard. 2023. ‘”Pay No Attention to That Man Behind the Curtain”: A Critique of 

the Rational Choice Approach to Religion”, Method & Theory in the Study of Religion 35: 140-173. 

https://doi.org/10.1163/15700682-bja10087 

 

Gauthier, François and Jean-Philippe Perreault. 2023. ‘The Development of the Sociology of Religion in Quebec: 

Raymond Lemieux’s Quiet Revolutions’, in Andrea Rota (ed.) Religion and Academia Reframed: Connecting 

Religion, Science, and Society in the Long Sixties. Leiden: Brill, pp.57-82. 

 

Guidi, Diletta. 2022. « Le rôle des musées dans la gestion de l’islam : un soft power 

libéral et capitalisé ». Bulletin de l’Observatoire international du religieux 39, 

https://obsreligion.cnrs.fr/bulletin/le-role-des-musees-dans-la-gestion-de-lislam-unsoft- 

power-liberal-et-capitalise/  

 

https://larepublica.pe/domingo/2022/11/20/el-mural-resucitado-lambayeque
https://www.letemps.ch/culture/perou-un-archeologue-vaudois-exhume-un-mystere-millenaire
https://www.theguardian.com/world/2022/nov/24/ancient-mural-rediscovered-peru-archaeology-huaca-pintada
https://www.archaeology.org/issues/503-2303/digs/11215-digs-peru-moche-temple
https://doi.org/10.1163/15700682-bja10087
https://obsreligion.cnrs.fr/bulletin/le-role-des-musees-dans-la-gestion-de-lislam-unsoft
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Hämmerli, Maria. 2022. Christian Orthodox Migrants in Western Europe. Secularization and Modernity through the 

Lens of the Gift Paradigm. Routledge 

OA version:  

https://www.taylorfrancis.com/books/oa-mono/10.4324/b22874/christian-orthodox-migrants-western-europe-maria-

h%C3%A4mmerli 

 

Hämmerli, Maria. 2022. “Towards Constructing the Orthodox Ethic: with Max Weber, Marcel Mauss and Orthodox 

Theology”, in Tendances et directions dans les recherches actuelles des théologiens orthodoxes roumains de la 

diaspora, C.C. Apintiliesei and C. Pogor (eds.), Le Cerf, Paris. 

Hämmerli, Maria. 2022. “The dynamics of the Orthodox ethic: gift recompositions and continuities during times of 

systemic disruption”, in Tendances et directions dans les recherches actuelles des théologiens orthodoxes 

roumains de la diaspora, C.C. Apintiliesei and C. Pogor (eds.), Le Cerf, Paris. 

 

Kostecki, I., & Mossière, G. (2023). « Bricoleurs de rites et artistes-ritualistes au Québec: figures de proue d’un 

régime religieux en émergence ». Studies in Religion/Sciences Religieuses. 

 

4. Travaux de relève : 

Bachelor 

Camille Aubry, « Orchestrer la mort : regard sur les dynamiques rituelles de l’assistance au suicide ». 

 

Lucas Goffinet, « Titane – Quand le mythe dépasse la fiction. Regard sur les dynamiques hypermodernes par le 

prisme d’une production audiovisuelle ». 

 

Charlotte Barbey, « La représentation du mythe de l’âme-sœur dans les couples hétérosexuels cisgenres dans les 

comédies romantiques Bridget Jones’ Diary (2001), Crazy, Stupid, Love (2011) et A Perfect Pairing(2022) ». 

 

Pauline Roussi, « Les Églises protestantes suisses à l’épreuve des mutations de genre. Enquête qualitative sur le 

LAB, un laboratoire social au sein de l’Église protestante de Genève ». 

 

Inès Rossier, « Ça marche si on y croit. Recherche qualitative sur la spagyrie, partie prenante de la recomposition 

du religieux en Suisse » 

 

Master  

▪  Amy Christine Devaud: “Intergenerational Transmmission of Evangelical Christian Faith within Families: Cultural 

and Social Factors Enhancing Children’s Acceptance ⎯ Sociological and Psychological Perspectives”. 

Interdisciplinary Master in Family, Children, and Youth Studies. 

https://www.taylorfrancis.com/books/oa-mono/10.4324/b22874/christian-orthodox-migrants-western-europe-maria-h%C3%A4mmerli
https://www.taylorfrancis.com/books/oa-mono/10.4324/b22874/christian-orthodox-migrants-western-europe-maria-h%C3%A4mmerli
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5. Conférences, colloques, workshops (sélection) : 

Organisation 

- Sâm Ghavami. Organisation d’une table-ronde le 9 juin intitulée « Historias compartidas en el norte del Perú : 

tres espacios vistos a través de tres disciplinas » (Histoires partagées dans le nord du Pérou : trois espaces vus à 

travers trois disciplines) grâce aux fonds de la bourse Mobilité du FNS, du Département d’Anthropologie de 

Harvard et du David Rockefeller Center for Latin American Studies. 

- Lina Molokotos-Liederman. Conférence de la International Orthodox Theological Association (IOTA), 11-15 

Janvier 2023, Volos, Grèce, organisation de deux sessions sur le thème « Secularity in Orthodox Christianity » 

(avec Prof. Vasilios Makrides) (https://iota-web.org/volos-conference-program/) au sein du groupe de travail 

Orthodoxy in the Public Square Media Group https://iota-web.org/orthodoxy-public-square-media-group/ 

- Lina Molokotos-Liederman. Conférence RIRH (Réseau interdisciplinaire de recherches sur l'humour / 

Interdisciplinary Humour Research Network) « Les Publics de l’Humour », Sorbonne Nouvelle/Campus 

Condorcet, Paris, 24–25 Novembre 2022, présentation sur: « Porter un Nez Rouge pour Montrer Patte-Blanche: 

Les Usages Multiples de l’Humour par les Musulmans Français » (avec Lucas Faure) 

https://www.helloasso.com/associations/rirh/evenements/colloque-les-publics-de-l-humour-paris-24-25-

novembre-2022 

- Lina Molokotos-Liederman. Woolf Institute Conference, Cambridge, Royaume Uni, 16 Novembre 2022, 

présentation sur: « Faith, Humour and Culture: The Case of Muslim Comedy. Social Purpose and Trust-Building 

in the Context of Cultural and Faith-Based Consumption » https://www.woolf.cam.ac.uk/whats-on/events/woolf-

institute-conference 

 

Papers  

- François Gauthier. ‘Blowing it up at Burning Man. Religion, Technology and Ritual in the Age of Authenticity’. 

EASR 20th Annual Conference, Vilnius, Lithuania. 7th Sept. 2023. 

- Sâm Ghavami. Présentation de mon travail de recherche lors du colloque du Département d’Anthropologie de 

l’Université Harvard. 25 mars 2023. 

- Isabelle Kostecki. « Vers un modèle relationnel des rites de fin de vie en soins spirituels et en soins palliatifs », 

Journée de la recherche du DMFMU et du RRSPUM, Département de médecine de famille et de médecine 

d’urgence, Université de Montréal, mars 2023.  

- Isabelle Kostecki. Conférence à la table ronde « Les dimensions existentielles et rituelles comme médiations face 

à la Mort-Vie », 14 février 2023, RéCITS (Réseau de Création International et Transversal sur le Soin), en ligne. 

- Camille Liederman. "Astrology Amongst Academics". Social Sciences Department Colloquium.  

March 21, 2023,  

 

François Gauthier  

https://iota-web.org/volos-conference-program/
https://iota-web.org/orthodoxy-public-square-media-group/
https://www.helloasso.com/associations/rirh/evenements/colloque-les-publics-de-l-humour-paris-24-25-novembre-2022
https://www.helloasso.com/associations/rirh/evenements/colloque-les-publics-de-l-humour-paris-24-25-novembre-2022
https://www.woolf.cam.ac.uk/whats-on/events/woolf-institute-conference
https://www.woolf.cam.ac.uk/whats-on/events/woolf-institute-conference
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3.4 Genève 

Unité d’histoire et d’anthropologie des religions 

 

1. Introduction : la situation de la chaire au sein du paysage académique suisse 

L’unité, localisée au sein du Département des Sciences de l’Antiquité de la Faculté des Lettres, propose un cursus 

transdisciplinaire et comparatiste, dans une perspective non confessionnelle, historienne et anthropologique. Une place 

importante est accordée à l’étude des polythéismes antiques (Grèce, Rome, Égypte…), à l’anthropologie religieuse, à 

l’épistémologie et à la méthodologie de la discipline. Un choix étendu d’enseignements est proposé aux étudiants, 

couvrant de nombreuses religions et aires culturelles, en collaboration avec d’autres unités ou départements de la Faculté 

des Lettres (Arabe, Chinois, Japonais…), avec la Faculté de théologie, ou en partenariat avec l’Université de Lausanne. 

 

La recherche se déploie autour de trois axes prioritaires : 

  - Une enquête comparée sur les polythéismes, leurs pratiques et les instances qu’ils mettent en jeu. 

- Une réflexion épistémologique et critique sur l’histoire et l’anthropologie des religions, sur leurs 

concepts et leurs objets.  

  - Une réflexion sur le comparatisme et ses pratiques. 

 

2. Nouveaux projets de recherche/ nouveaux postes/ nouveaux membres de l’équipe ; nouveaux doctorants, 

nouveaux plans d’étude, nouvelles structures : 

 

L’équipe et le nombre global d’étudiants sont stables. Mme Federica Tamarozzi, conservatrice du Département Europe 

au Musée d’Ethnographie de Genève qui a assuré ces dernières années des enseignements dans les modules 

d’anthropologie comme suppléante, a été titularisée comme chargée de cours (Ethnologie). 

  

3. Choix de publications : 

Asdiwal 17 (2022): https://www.asdiwal.ch/en/asdiwal-no17.php 

 D. JAILLARD : Durand J.-L., Sacrifier en Grèce et ailleurs. De l’anthropologue et du terrain, Dominique Jaillard & 

Cléo Carastro (éds.), Grenoble, Éditions Jérôme Millon, Collection « Horos », 2022.  

 

D. JAILLARD, « Configurations prénatales. Pour une pratique comparatiste expérimentale », La vie prénatale, Silvia 

d’Intino & Frédérique Ildefonse (éds), Grenoble, Éditions Jérôme Millon (« Horos »), 2023, p. 7-21. 

https://www.asdiwal.ch/en/asdiwal-no17.php
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N. MEYLAN, The Pagan Earl: Hákon Sigurdarson and the Medieval Construction of Old Norse Religion (The Viking 

Collection 26), Odense, University Press of Southern Denmark, 2022. 

N. MEYLAN, « Un sacrilège lupin : Hákon Sigurðarson et le loup Fenrir, Revue de théologie et de philosophie 154 

(2023), 411-423. 

N. MEYLAN, « Mana in Context: From Max Müller to Marcel Mauss », in J. Schick, M. Schmidt, M. Zillinger (ed.), The 

Social Origin of Thought. Durkheim, Mauss, and the Category Project, New York, Berghahn, 2022, 57-69. 

N. MEYLAN, « Les Ennemis », in L. Di Filippo (ed.), Vikings !, Les moutons électriques, 2022, 97-114. 

F. PRESCENDI, « Trois pas vers les dieux. Le tripudium entre danse et divination », dans K. Schlapbach, Aspects of 

Roman Dance Culture, Stuttgart, 2022, 65-84. 

F. PRESCENDI, « La plebs des dieux. Réflexions sur la hiérarchie et la spatialité des dieux romains », dans : Th. Galoppin, 

E. Guillon, M. Luaces, A. Lätzer-Lasar, S. Lebreton, F. Porzia, J. Rüpke, E. R. Urciuoli, C. Bonnet (éd.) Mappinggods 

: Naming and Mapping the Gods in the Ancient Mediterranean. Spaces, Mobilities, Imaginaries, Berlin, 2023, 631-643. 

F. PRESCENDI, « Riti patrii, stranieri e ‘alla maniera di’ …» in M. Lentano, Stranieri, Il Mulino, Bologna, 2023, 243-

268. 

F. TAMAROZZI, « De sucre et d’ivoire. Ou comment se fabriquer un conjoint sur mesure dans les contes populaires de 

l’Italie du sud », dans Terrain 75 (2021), Dossier « Amours augmentés », sous la direction d’Agnès Giard, p. 92-113. 

Y. VOLOKHINE, « La malédiction de Toutânkhamon », dans Révéler l’Égypte oubliée, CSEG 14, 2022, p. 150-159. 

Y. VOLOKHINE, « Ancient Egyptian Food Prohibitions », in The Ancient Near East Today, Vol. X n°8 (on-line : www. 

asor.org/anetoday/). 

Y. VOLOKHINE, « Déesses allaitantes dans l’Antiquité. Égypte », dans Allaiter de l’Antiquité à nos jours : Histoire et 

pratiques d’une culture en Europe, Sous la direction de Yasmina Foehr-Janssens & Daniela Solfaroli Camillocci, 

Turnhout, 2022, (GENERATION, 1), p.700-707. 

Y. VOLOKHINE, « La grande bouffe, ou la mort du patriarcat », dans Nourrir le Monde, La revue cinéma de l’Université, 

2023, n°2, p. 3-10. 

 

4. Travaux de relève : 

Mémoires : 

M. Guillaume Chemit, Le sacrifice animal dans la tragédie grecque : Réflexions autozr du choix des mots et des gestes 

du rituel dans las tragédies d’Euripide, dir. D. Jaillard. 

M. Matiss Pénélon, La gestion de l’engagement militaire par le système rituel grec. À partir des récits historiques des 

Guerres Médiques, dir. D. Jaillard. 

M. Maël Ravaz, Sexualité et violence chez les dieux égyptiens, dir. Y. Volokhine. 
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5. Conférences et workshops organisés : 

Le colloque Usages identitaires de l’Antiquité. Hégémonie culturelle, appropriation, émancipation, organisé par F. 

Dupont (Université de Paris, Docteur Honoris cause de l’Université de Genève) et D. Jaillard (31 août – 3 deptembre 

2022), a reuni à la Fondation Hardt une vingtaine de chercheurs autour des enjeux politiques et idéologiques (souvent, 

mais non exclusivement,  « religieux ») des usages des antiquités (nationales ou non) dans les processus de construction 

des identités. Un colloque Musique et épopée co-organisé avec les ADEM et la HEM de Genève par F. Contri, X. 

Bouvier et D. Jaillard (2-4 novembre 2022) a interrogé dans une perspective comparatiste les dimensions rituelles de la 

production et de la performance épiques.  

Un cycle de tables rondes et de journées d’études a permis d’engager la discussion autour d’un ensemble de publications 

récentes (J.-L. Durand, Sacrifier en Grèce et ailleurs. De l’anthropologue et du terrain, D. Jaillard et C. Carastro (éds.) ; 

F. Ildefonse, Le multiple dans l’âme. Sur l'intérieur comme problème ; N. Meylan, The Pagan Earl. Hakon Sigurdarson 

and the Construction of Old Norse Religion ; F. Voegeli, The Fifth Prapataka of the Vadhula Srautasutra ; D. Liberski-

Bagnoud : La Souveraineté de la Terre. Une leçon africaine) et / ou de catégories et de problématiques de la 

discipline (instances méta-humaines ; polythéismes et pluralité psychique ; statut de la terre). 

Comme chaque année, un cycle de conférences a été organisé en lien avec le séminaire de recherche comparatiste 

Anthropologie comparée des Polythéismes : Odile Journet (EPHE), « La fabrique rituelle des ukiin (Sénégal/Guinée-

Bissau) » (18 octobre 2022) ; Paul Sorrentino (EHESS), « De qui de le culte des Quatre palais est-il la religion ? 

Généalogie d’un panthéon vietnamien » (6 décembre 2022) ; Sylvie Donnat (Université de Strasbourg), « La fabrique 

de l’efficacité rituelle et l’imaginaire lettré : le cas du dispositif rituel des papyrus-amulettes de l’Égypte d’époque 

ramesside (c. 1300-1000 av. n. è.) » (14 mars 2023) ; Matthieu Pellet (Unil), « Problème de traductibilité et de 

terminologie en histoire comparée des religions. La Grèce antique à la lumière de l’Extrême orient contemporain (Corée 

et Japon du Sud) » (21 mars 2023) ; Florence Dupont (Université Paris-Diderot), » Le Carmen saeculare d’Horace » 

(04 avril 2023) ; S. Dugast, « Par delà l’oracle, la divination au service de la constitution des entités (Bassar du Togo) », 

16 mai 2023. 

Youri Volokhine a été invité en cotobre 2022 à donner à l’EPHE, Paris, Sections des Sciences religieuses, une série de 

quatre conférences : Corps, marques et identité en Égypte pharaonique, en qualité de Directeur d’études invité. Il a 

organisé en juin 2023 une journée doctorale compartiste dans le cadre du Programme doctoral en Histoire et sciences 

des religions, Histoire spectracle, qui fera l’objet d’une publication. 

 

Dominique Jaillard 
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3.5 Lausanne 

 

Faculté de Théologie et de Sciences des Religions  

 

1. Présentation générale 

 

Héritière d’une histoire que remonte au XVIe siècle, la faculté s’est renouvelée constamment pour être aujourd’hui, dans 

ses domaines de compétences, parmi les centres d’excellence les plus importants en Europe. […] En sciences des 

religions nous couvrons – conjointement avec les facultés des lettres et des sciences sociales et politiques – un champ 

d’études sans équivalent en Suisse avec des spécialistes en histoire comparée des religions, psychologie des religions, 

sociologie des religions, anthropologie des religions, religions et migration aussi bien que des spécialistes du judaïsme, 

du christianisme, de l’hindouisme, du bouddhisme, de l’islam, des nouvelles spiritualités, des traditions marginalisées 

ou des polythéismes antiques. […]  

 La faculté s’efforce de proposer des cursus ouverts à la recherche et à des perspectives « professionnalisantes ». 

Soucieux de former les étudiantes et les étudiants pour leur permettre d’accéder à des métiers variés, nous leur offrons 

la possibilité de faire des stages dans le monde du travail. De même, nous proposons des formations continues de haut 

niveau pour les professionnels, cherchant ainsi à articuler au mieux le monde académique et la société civile1. 

Wissam Halawi a été promu au rang de professeur associé (Histoire sociale et culturelle de l’Islam et des mondes 

musulmans). La faculté a ouvert un concours pour recruter un.e professeur.e assistant.e en prétitularisation 

conditionnelle (« tenure track ») en « Bible hébraïque en contextes historiques et culturels ». Un appel à candidature 

sera également lancé au semestre d’automne 2023 pour la succession de la chaire Historiographie et épistémologie de 

l’histoire des religions ; Traditions religieuses transversales et marginalisées précédemment occupée par la Prof. Silvia 

Mancini. 

Projets 

Plusieurs projets de recherche bénéficiant de financements extérieurs sont en cours dans les différents instituts 

de la faculté. A l’Institut romand des sciences bibliques, Frédéric Amsler conduit un projet FNS intitulé « Penser la 

religion par des lettres. La philosophie religieuse et épistolaire d’Alfred Loisy (1909-1940) ». À l’Institut de Sciences 

Sociales des Religions, Irène Becci est au bénéfice d’un subside Agora du FNS pour un projet portant le titre : 

« Arborescences : Lieux et acteurs de la sensibilité écologique en Suisse ». 

Une liste des projets des différents membres de la FTSR est disponible en ligne à l’adresse suivante : 

https://www.unil.ch/ftsr/home/menuinst/recherche/projets-de-recherche.html. 

 

 

 

 

 
1 Faculté de théologie et de sciences des religions, « Former les spécialistes en théologie et sciences des religions de demain, 2015, 

3. 
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2. Publications (sélection) 

Amsler, Frédéric, « Esquisse d’une histoire des perdants. La mort de Jésus dans la trajectoire judéo-chrétienne », in F.  

Amsler et S. Butticaz, éds., Scandale ou salut ? Comment comprendre la mort de Jésus, Genève, Labor et Fides, 2023, 

pp. 56-80. 

Becci, Irène, « Grounding Eco-spiritualities. Insights Drawn on Research in Switzerland », ARGOS 1 (2022), pp. 103-

125. 

 

Bert, Jean-François, « L’impossible comparatisme de Marcel Mauss au Collège de France. Deux candidatures, deux 

échecs frappants », in A. Compagnon et C. Surprenant, éds., Dieu au Collège de France, Paris, Collège de France, 2023. 

Brandt, Pierre-Yves, et al., éds., When Children Draw Gods: A Multicultural and Interdisciplinary Approach to 

Children’s Representations of Supernatural Agents, Springer, 2023. 

 

Butticaz, Simon et Jacques Ehrenfreund, éds., Regards de savants juifs et chrétiens sur le judaïsme du Second Temple. 

Récit d’une controverse allemande, Genève, Labor et Fides, 2022. 

 

Ebach, Ruth, Trügende Prophetenworte. Zum Umgang mit falscher und unerfüllter Prophetie im Alten Testament im 

Kontext altorientalischer und antiker Divination,Tübingen, Mohr Siebeck, 2023. 

 

Grosse, Christian et Matthieu Cuénoud, éds., Chavannes, Alexandre César, Anthropologie ou Science générale de 

l’homme: Ethnologie, Tome III, [Lausanne], [1750]-[1788], cote BCUL A 909/1/2/3, édition en ligne. Disponible sur : 

http://lumieres.unil.ch/fiches/trans/1283/ 

 

Halawi, Wissam, « Zinā and Gender (In)Equality in Ismāʿīlī Druze Law », Der Islam 99 (2022), 514-551. 

 

Hamidovic, David, Les manuscrits de la mer Morte, Que sais-je ?, Paris, Presses universitaires de France, 2023. 

Meylan, Nicolas, The Pagan Earl: Hákon Sigurðarson and the Medieval Construction of Old Norse Religion, Odense, 

University Press of Southern Denmark, 2022. 

 

Rousseleau, Raphaël, « Colonial in the Vernacular. The god Jagannath and his ‘tribal’ origins in the State of Odisha 

(India), through historiography and present ethnography », Passés futurs 10 (2022). 

 

Salzbrunn, Monika, « Une ressource de résistance? Réflexions sur le carnavalesque à partir des carnavals anti-

touristiques de Gênes et de Florence », in C. Close, M. Istasse, M. Maskens et E. Verlinden, éds., Faire carnaval, faire 

politique?, Paris, Editions de l’UO, 2023, pp. 37-55. 

 

http://lumieres.unil.ch/fiches/trans/1283/
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Stolz, Jörg, Bünker, A. and Liedhegener, et al., Religionstrends in der Schweiz. Religion, Spiritualität und Säkularität 

im gesellschaftlichen Wandel. Springer. 2022. 

 

3. Colloques 

- Colloque annuel de la SSSR, « Royauté sacrée. Discours, idéologie, pratique », organisé par Nicolas Meylan 

(IHAR), 13-14 octobre 2022. 

- Colloque international, « Stabilisation doctrinale et normalisation sociale du maḏhab mālikite », organisé par 

Wissam Halawi et Clément Salah (IHAR), 24 mars 2023. 

- Ve congrès de l’Association pour les Etudes Nordiques, « Nous et les autres : rapport au non-humain dans les 

pays du Nord », organisé par Cyrille François (Lettres, Unil) et Nicolas Meylan (IHAR), 5-7 juin 2023. 

4. Thèses soutenues 

- Lindemann, Anaïd, « Discrimination against Muslims in Switzerland. A Multi-Method Analysis », sous la 

direction de Jörg Stolz (ISSR), 2022. 

- Moretti, Federica, « Mobilizing Creativity : An Ethnography of Carnavals et Fêtes indépendantes in the 

Greater Region of Nice », sous la direction de Monika Salzbrunn (ISSR), 2022. 

- Villalba, Mariano, « La globalisation de l’ésotérisme. Réseaux, organisations et relations transatlantiques 

entre Suisse, Allemagne, Mexique et Latin-Amérique (1870-1950) », sous la direction de Silvia Mancini 

(IHAR) et Jean-Pierre Brach (EPHE), 2023. 

 

Centre Interdisciplinaire en Histoire et Sciences des Religions  

Le Centre Interdisciplinaire en Histoire et Sciences des Religions (CIHSR) a désormais remplacé le Département 

Interfacultaire d’Histoire et Sciences des Religions de l’Université de Lausanne. Le CIHSR est une structure 

interfacultaire, au carrefour de la faculté de Théologie et Sciences des Religions, ainsi que de celles de Lettres, et de 

Sciences sociales et politiques. Il remplit trois fonctions : 

1. Promouvoir la recherche interdisciplinaire menée avec les méthodes des sciences humaines et sociales sur ces 

pratiques, institutions, conceptions et discours qu’en Occident on a l’habitude d’appréhender à travers la 

catégorie de « religion »; 

2. Coordonner la recherche dans ce domaine entre les universités de suisse romande; 

3. Offrir un lieu de rencontre, de réflexion et d’échange permanent entre chercheurs suisses et étrangers travaillant 

sur des problématiques convergentes. 

 

 

 

 

https://www.unil.ch/dihsr/home/menuinst/recherche.html
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Le CIHSR offre un soutien financier aux enseignants-chercheurs participant à des colloques à l’étranger ou effectuant 

des recherches de terrain ; il appuie l’organisation de colloques et de journées d’études ; il soutient des publications 

touchant les domaines de l’histoire, de la sociologie, de l’anthropologie, de la psychologie des religions ; il organise une 

Conférence annuelle portant sur nos thématiques de recherche, Conférence donnée par une personnalité académique 

d’envergure internationale. Enfin, le CIHSR soutient l’organisation d’un Colloque bisannuel, international et 

interdisciplinaire, dont la problématique et les thèmes relèvent de l’Histoire et des Sciences des Religions. 

Conférence annuelle 2022 : Silvia Sebastiani et Jean-Frédéric Schaub (EHESS), « Race et universalismes, XVe-XVIIIe 

siècle ». 

Nicolas Meylan  

3.6  Luzern 

 

1. Religionswissenschaftliches Seminar Luzern 

Die Religionswissenschaft in Luzern fokussiert auf die Frage, wie das Verhältnis von Religion und Gesellschaft heute 

ausgestaltet ist. Im Vordergrund stehen dabei Wechselwirkungen zwischen Religion, Politik, Recht, Migration, 

Diversität und der gesellschaftlichen Integration von religiösen Minderheiten. Schwerpunkte in Forschung und Lehre 

sind die religiösen Traditionen des Islams, des Buddhismus und des Hinduismus, aber auch Querschnittsfragen wie 

Religion, Gender und Zugehörigkeit. Religionswissenschaft wird als Bachelor- oder Masterprogramm angeboten.  

In diesem thematischen Zusammenhang steht auch die im HS 2023 angebotene öffentliche Ringvorlesung 

«Religionsvielfalt in der Schweiz und Europa. Gesellschaftliche Herausforderungen und staatliche Steuerung», ebenso 

wie die im FS 2023 durchgeführte internationale Konferenz «Structuring Diversity – Structuring Religoin. Religious 

Diversty and Human Heterogeneity in Society». Zudem wird das Seminar im Juni 2024 die SGR-SSSR Jahrestagung 

unter dem Titel «Moderate Religion» in Luzern durchführen. Zielsetzung der Tagung wird sein, Vorgänge der 

gesellschaftlichen Bewertung und Kategorisierung von Religion und religiösen Anschauungen und Praktiken zu 

erfassen und zu analysieren. 

Der Fokus auf eine forschungsnahe Gestaltung des Studiums und auf den Wissenstransfer sind in Luzern leitend. In 

Form von angeleiteten Forschungsarbeiten wirkten Studierende in laufenden Projekten des Seminars mit und wurden 

in Formate zur Vermittlung religionswissenschaftlicher Erkenntnisse an die Öffentlichkeit eingebunden. 

Das Religionswissenschaftliche Seminar der Universität Luzern ist Teil der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät. In seinen Aktivitäten arbeitet das Seminar eng mit dem interfakultären Zentrum Religionsforschung und dem 

interuniversitären Zentrum Religion, Wirtschaft und Politik zusammen. 
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Studierendenzahlen 

Herbstsemester 2022:    Frühlingssemester 2023: 

Religionswissenschaft (Major & Minor)  Religionswissenschaft (Major & Minor): 

BA20       17 

MA 14      13 

Dok.   6        3 

Gesamt 40      33 

 

MA ZRWP Einschreibungen Luzern: 11  MA ZRWP Einschreibungen in Luzern: 9 

2. Institutionelles 

Mitarbeiter*innen 

Maria Ettlin verlässt nach elf Jahren engagierter Mitarbeit als Sekretärin das Religionswissenschaftliche Seminar 

Luzern. Wir danken Mara Ettlin für ihre grossartige Mitarbeit sehr herzlich! Als Nachfolgerin hat ab 1. Juli 2023 

Ursula Kopp die Stelle als administrative Assistenz angetreten. 

 

Auszeichnungen 

Friz Stolz-Preis 2022 für Anne Beutter: «Religion, Recht und Zugehörigkeit. Rechtspraktiken einer westafrikanischen 

Kirche und die Dynamik normativer Ordnungen». Die SGR-SSSR zeichnete die Dissertation von Dr. Anne Beutter 

anlässlich ihrer Jahrestagung im Oktober 2022 mit dem Fritz-Stolz-Preis 2022 aus. Die Jury würdigte die Dissertation 

als «brillante und stringente» Untersuchung. Die Arbeit, so die Jury, «behandelt eine Kernfrage der aktuellen 

Religionswissenschaft im Spannungsfeld von Recht und Religion, indem sie die Wechselwirkungen anhand eines 

Untersuchungsgegenstands analysiert, der in der deutschsprachigen Religionswissenschaft nach wie vor sträflich 

vernachlässigt ist - nämlich der Erforschung von Missionskirchen und aussereuropäischem Christentum». Die 

Dissertation leistet «damit einen wichtigen Beitrag, diese im Zeitalter des Postkolonialismus eklatante 

Forschungslücke nicht nur zu schliessen, sondern erst recht bewusst zu machen. Der theoretische Bezugsrahmen zu 

Recht und Religion ist überzeugend angelegt, der unmittelbare Anregungen für Forschungen zu ganz anderen 

Regionen, Quellen und Religionen erlaubt», so die Jury. 

Die Promotionsschrift wurde im Dezember 2020 verteidigt und ist im November 2022 als open Access Publikation 

erschienen (https://www.vr-elibrary.de/doi/book/10.13109/9783666554636). 

 

Masterarbeit vom Springer-Verlag ausgezeichnet und in die Reihe «BestMasters» aufgenommen 

MA RWP-Student Milan Weller untersuchte in seiner Masterarbeit «Sozialkapital und Religion – Eine 

Sekundäranalyse des Freiwilligen-Monitors Schweiz 2020» die Rolle der Religion in der Schweizer Gesellschaft. Die 

ausgezeichnete Masterarbeit ist in Printform und als E-Book verfügbar (https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-

658-39360-1). 

 

 

 

https://www.vr-elibrary.de/doi/book/10.13109/9783666554636
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-39360-1
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-39360-1


SGR-Bulletin 2023 

42 

 

 

Forschungsprojekte 

SNF-Projekt «Engaging for the Common Good in Italy» - Workshop «Religious Civic Engagement in Europe» 

Der Schweizerische Nationalfonds fördert dieses Projekt im nunmehr dritten Jahr, beteiligt sind Prof. Martin Baumann 

und Doktorand Tiziano Bielli. Ziel des Projekts ist es, Formen und Umfang bürgerlichen Engagements buddhistischer 

Organisationen in Italien und der Schweiz zu untersuchen. Ende März 2023 fand an der Universität Luzern der 

ganztägige Workshop «Religious Civic Engagement in Europe» statt, in dem vorläufige Resultate des Projekts 

präsentiert und weitere Referentinnen und Referenten ihre Forschungen zu zivilgesellschaftlichen Engagements 

vorstellten. Tiziano Bielli präsentierte erste Auswertungen seiner zahlreich geführten Interviews mit italienischen 

Buddhistinnen und Buddhisten und zeigte auf, welche Auswirkungen die staatliche finanzielle Förderung der 

Italienischen Buddhistischen Union und des Buddhistischen Instituts Soka Gakkai für Aktivitäten 

zivilgesellschaftlichen Engagements hat. Prof. Dr. Stefania Palmisano und Dr. Matteo Di Placido von der Universität 

Turin präsentierten erste Ergebnisse ihrer laufenden Studie zu Aktivitäten buddhistischer Organisationen in Italien, 

gefolgt von einem Vortrag der Doktorandin Hanyi Zhang von der Humboldt Universität Berlin zu den zahlreichen 

zivilgesellschaftlichen Engagements buddhistischer Gruppen und Zentren in Deutschland. Eine aufschlussreiche 

Perspektive präsentierte zum Abschluss Prof. Dr. Alexandros Sakellariou von der Hellenic Open University Athens, 

indem er das zivilbürgerliche Engagement evangelischer und atheistischer Gruppen anhand des Sozialkapitalansatzes 

verglich. Der Workshop führte religionswissenschaftliche und religionssoziologische Forschungen zu aktuell 

laufenden Projekten zusammen und ermöglichte interessante Vergleiche und vielfältige neue Einsichten. 

 

Konferenz “Structuring Diversity – Structuring Religion. Religious Diversity and Human Heterogeneity in 

Society” 

Fotobericht auf www.unilu.ch/diversityreligionconference 

Vom 30.03.23 bis 1.04.23 fand am Religionswissenschaftlichen Seminar Luzern die internationale Konferenz 

«Structuring Diversity – Structuring Religion» statt. Mit vielfältigen Referaten und Diskussionsrunden setzten sich 

drei Tage lang Forschende aus Südafrika, Marokko, Brasilien, USA, Azerbaijan, Iran, Ukraine, Frankreich, 

Dänemark, Deutschland und der Schweiz gemeinsam mit unterschiedlichen Formen auseinander, wie Religion und 

Diversität sich in der Gesellschaft gegenseitig gestalten.  

In den letzten Jahren ist das Thema «Diversität» zum Gegenstand zahlreicher Diskussionen und Analysen geworden, 

sowohl in der Öffentlichkeit als auch in der Forschung - so auch in der Religionswissenschaft. Die Kategorie 

«Religion» ist in diesen Diskussionen auf vielfältige Weise impliziert, wobei sich zwei zentrale Analysestränge 

ausmachen lassen: Zum einen Forschungen zur Diversität von Religion(en), d. h. zu den unterschiedlichen Formen 

inner- und interreligiöser Vielfalt auf den verschiedenen gesellschaftlichen Ebenen. Auf der anderen Seite befasst sich 

Forschung mit den Wechselwirkungen zwischen religiösen Kontexten und spezifischen Formen körperlicher/sozialer 

Differenz. Hier geht es um Religion als eine von anderen wichtigen Diversitätskategorien, die in ihren gegenseitigen 

Überschneidung Gesellschaft strukturieren. Diese beiden Aspekte der wechselseitigen Beeinflussung von Religion 

und Vielfalt werden jedoch häufig getrennt voneinander behandelt, so dass Zielsetzung der Konferenz war, diese 

beiden Ansätze miteinander ins Gespräch zu bringen. 

http://www.unilu.ch/diversityreligionconference
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Kern des in Präsenz- und Zoom-Modus durchgeführten Konferenzprogramms waren die Referate, die entsprechend 

der beiden Diskurs-Stränge zur Vielfalt der Religion(en) und Religion als Diversitätskategorie gruppiert waren. Die 

zwei Stränge wurde durch die beiden Eröffnungsvorträge von Lene Kühle (Aarhus, vor Ort) und Melissa Steyn 

(Johannesburg, online) eingeführt. Um den Austausch zwischen allen Teilnehmenden zu fördern, beinhaltete das 

Programm bewusst Reflexions- und Diskussionsrunden sowie Responses der beiden Keynote Speakers. Diese Formate 

erleichterten die Verbindungen zwischen den einzelnen Vorträgen und förderten die Vernetzung zwischen den 

Teilnehmenden. Intensive und engagierte Diskussionen zeigten die Fruchtbarkeit dieses Formats.  

Der öffentliche Vortrag von Zeynab Ahmadi am ersten Abend zum Thema «Diversity als Potential: Ressourcen 

muslimischer Jugendlicher an Schweizer Schulen» verknüpfte die Diskussionen der Konferenz mit einem praktischen 

lokalen Kontext. Ein Radiobeitrag hatte den Vortrag im Vorfeld aufgegriffen und zog ein Publikum aus Pädagogen, 

Bürgern, Wissenschaftlern, Presse und Mitgliedern religiöser Organisationen gleichermaßen an. 

Organisiert wurde die Tagung vom Luzerner Religionswissenschaftlichen Seminar in Zusammenarbeit mit der SGR-

SSSR, dem Departement für Geschichte der Bundesuniversität Paraná (Brasilien), dem Religionswissenschaftlichen 

Seminar der Philipps-Universität Marburg (Deutschland) und dem Departement für Kulturwissenschaften der 

Universität Luzern. Das Organisationsteam waren Dr. Anne Beutter (Luzern), Dr. Ramona Jelinek-Menke (Marburg), 

Prof. Karina Kosicki Bellotti (Paraná), Sahra Lobina, MA (Luzern) und Brian McGowan, MA (Zürich).  

 

Aktualisierung Religionsvielfalt im Kanton Luzern: Visuelle Daten, gemeinschaftliche Aktivitäten, 

gesellschaftliche Dienstleistungen und die Auswirkungen der Corona Pandemie.  

Seit 2002 erforscht das Luzerner Religionswissenschaftliche Seminar im Langzeit-Dokumentationsprojekt 

«Religionsvielfalt im Kanton Luzern» (www.unilu.ch/rel-LU) die Veränderung und den Stand der Dinge in der sich 

stets wandelnden Religionslandschaft im lokalen Rahmen. Es porträtiert im Internet alle Religionsgemeinschaften, 

deren Mitglieder sich regelmässig im Kanton versammeln.  

2023 findet erneut eine Erhebungswelle statt. Das Team überprüft sämtliche Porträts und aktualisiert sie. Zusätzlich 

führt es erstmals eine kleine Umfrage durch, die unter anderem systematisch darüber Aufschluss geben soll, welche 

Aktivitäten die Gemeinschaften durchführen, welche Dienste sie anbieten und wie die Corona-Pandemie sich auf sie 

ausgewirkt hat. Im Herbst 2023 will das Religionswissenschaftliche Seminar die Ergebnisse der Öffentlichkeit 

vermitteln.  

Auch die systematische fotografische Dokumentation der religiösen Orte wird laufend erweitert und eine Auswahl der 

Bilder online zugänglich gemacht. Die Fotos zeigen nicht nur die Sakralräume, sondern auch die weitere Infrastruktur 

wie Bibliotheken, Küchen und Gemeinschaftsräume. Durch die systematische fotografische Erhebung werden visuelle 

Daten generiert, um den räumlichen Charakter religiöser Orte und jeweilige sichtbare Charakteristika und 

Veränderungen zu dokumentieren. Die Fotos stellen damit auch visuelle Daten lokaler religiöser Zeitgeschichte dar. 

 

Forschungsprojekt zu Salafismus in der Deutschschweiz 

Seinen vorläufigen Abschluss hat das Forschungsprojekt «Salafismus in der Deutschschweiz» im Frühjahrssemester 

mit der Online-Publikation des Schlussberichts gefunden. Der 52-seitige Bericht zeichnet ein differenziertes Bild einer 

islamischen Strömung, die insbesondere in westlichen Medien oft zusammenhanglos und pauschal negativ 

http://www.unilu.ch/rel-LU
https://doi.org/10.5281/zenodo.7586189
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überzeichnet wird. Die Luzerner Studie beruht auf zweieinhalbjähriger Feldforschung und unterscheidet allein für die 

Deutschschweiz mehrere Cluster, die sich mitunter vehement voneinander abgrenzen. Die Studie untersucht, aus 

welchen Gründen sich Personen dieser Frömmigkeitsrichtung zu- und oft über kurz oder lang auch wieder abwenden, 

wie sie sich zu Staat und Gesellschaft positionieren und welchen Zusammenhang es zwischen Salafiyya und 

Radikalisierung in Richtung Gewaltextremismus gibt. Letztlich ist die Salafiyya in der Schweiz ein Randphänomen, 

das in der Deutschschweiz ein Feld von schätzungsweise 400 bis 1100 Personen umfasst. 

Verschiedene Medien berichteten über die Ergebnisse, so etwa die «Neue Luzerner Zeitung», die Agentur Keystone 

SDA oder die Genfer Zeitung «Le Courrier». 

 

Religiöse Diversität, interreligiöse Perspektiven und islamischer Religionsunterricht in der Schweiz 

Die wachsende religiöse Diversität in der Schweiz stellt auch Schulen vor neue Anforderungen. Forschende der 

Universitäten Fribourg und Luzern haben unterschiedliche Unterrichtsmodelle untersucht. Der im März 2023 

publizierte Schlussbericht dokumentiert unter anderem alle Fälle konfessionellen islamischen Religionsunterrichts der 

Deutschschweiz (acht Schulhäuser in den Kantonen Luzern, Zürich, Thurgau, Schaffhausen). Dieser Unterricht findet 

wie der katholische oder reformierte ergänzend zum obligatorischen Unterricht zu Fragen von Ethik und Religionen 

statt. Trägervereine stellen eine breite Basis her, die Eltern, Gemeinden und Kirchen einbezieht. Der Unterricht trägt 

zur altersgemässen Vermittlung des Islams bei, die auf den Schweizer Kontext ausgerichtet ist. Während in einem 

grossen Teil der Kantone die öffentlich-rechtliche Anerkennung einer Religionsgemeinschaft Voraussetzung dafür ist, 

Religionsunterricht zu erteilen, besteht in anderen Handlungsspielraum. 

In der Westschweiz gibt es im Unterschied dazu nur religionskundlichen Unterricht in staatlicher Verantwortung. 

Teilweise bieten Exkursionen die Möglichkeit, religiöse Gebäude zu erkunden und Vertreterinnen und Vertretern von 

Religionsgemeinschaften zu begegnen. So bezieht der Unterricht zunehmend auch gelebte Religion mit ein. Im Tessin 

wiederum zeigt sich, dass der 2019 neu eingeführte religionskundliche Unterricht auch Anliegen religiöser 

Minderheiten im Blick hat. 

Für die Studie befragten die Autoren und die Autorin – seitens der Universität Luzern ist Dr. Andreas Tunger-Zanetti 

von Zentrum Religionsforschung involviert – in qualitativen Experteninterviews Schlüsselpersonen des 

konfessionellen islamischen wie des staatlichen religionskundlichen Unterrichts. Sie erhielten so unterschiedliche 

Perspektiven aus Verwaltung, Schule und Religionsgemeinschaften. Es zeigte sich, dass die Unterrichtsformen trotz 

grundlegend verschiedener Ausgangslage in wichtigen Punkten ähnliche Merkmale aufweisen, etwa in der Akzeptanz 

unterschiedlicher Perspektiven zum Thema Religion. 

Zahlreichen Medien berichteten über Kerninhalte der Studie, die parallel in einer deutschen und einer französischen 

Version erschien, so etwa kath.ch, die Freiburger Nachrichten und Swissinfo. 

 

 

 

 

 

 

https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/kanton-luzern/universitaet-luzern-bericht-schafft-klarheit-ueber-salafismus-in-der-deutschschweiz-ld.2422209
https://lecourrier.ch/2023/03/02/en-aucun-cas-une-fatalite/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://www.kath.ch/newsd/islamischer-religionsunterricht-erst-eine-handvoll-angebote-in-der-deutschschweiz/?
https://www.unifr.ch/szig/de/zentrum/medien/28982/religion-ist-nicht-etwas-starres?
https://www.swissinfo.ch/ger/braucht-es-mehr-islamunterricht-an-schweizer-schulen-/48480304
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Wissenschaftlicher Workshop zur Erforschung jihadistischer Netzwerke 

Am 16. und 17. März fand an der Universität Luzern im Rahmen des SNF-Forschungsprojekts «Radicals and 

Preachers. Social Networks and Identity Formation as Pull Factors of Jihadist Radicalisation in Austria, Germany and 

Switzerland (RPSI)» ein Workshop zur Erforschung jihadistischer Netzwerke und deutschsprachiger Salafi-Prediger 

statt. Ein Highlight des Workshops war der öffentliche Abendvortrag von Sean F. Everton, Professor am Defense 

Analysis Department in der Naval Postgraduate School in Monterey (California), zum Thema «Religion as social 

network. The potentials and dangers of religious communities”. 

 

Religionswissenschaft am Jubiläum 75 Jahre Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften 

(SAGW) 

Mit einem unterhaltsamen und lehrreichen Quiz zu Religionen in der Schweiz und wo 

sie überall zu finden sind, vertraten Andrea Rota (Religionswissenschaft Bern) und Anne 

Beutter (Religionswissenschaft Luzern) die Schweizerische Gesellschaft für 

Religionswissenschaft (SGR-SSSR) am Jubiläumsfest 75 Jahre SAGW am 17.  

September 2022 in Bern auf dem Bahnhofsplatz. 

 

3. Publikationen (Auswahl) 

Baumann, Martin; Nagel, Alexander-Kenneth (2023): Religion und Migration. Studienkurs 

Religion. Baden-Baden: Nomos, 243 Seiten. 

 

Migrationsbewegungen haben die ‚Religionslandschaften‘ vieler europäischer Staaten 

nachhaltig verändert. Das Studienbuch vermittelt systematische und anwendungsorientierte 

Kenntnisse zum Wechselverhältnis von Religion und Migration aus 

religionswissenschaftlicher Perspektive. Zur Sprache kommen Analysen zu religiösem 

Wandel in der Diaspora und Integration im Zeichen religiöser Pluralisierung. Thematische 

Vertiefungen decken Moscheebaukonflikte, interreligiöse Dialoge, Digitalisierung und 

Fragen der Religionskompetenz ab. Das Buch richtet sich an Studierende der Religionswissenschaft und 

angrenzender Fächer sowie an interessierte Praktiker:innen, etwa im Bereich der Sozialen Arbeit. 

 

Baumann, Martin (2022): Versteckte Tempel und unsichtbare Klöster. Zur Topografie buddhistischer und 

hinduistischer Sakralorte in der Schweiz. In: Johannes Stückelberger, Ann-Kathrin Seyffer (Hg.), Die Stadt als 

religiöser Raum. Aktuelle Transformationen städtischer Sakraltopographien, Zürich: Pano 2022, 177–202. Online 

zugänglich unter Link. 

 

Baumann, Martin (2022): Buddhismus in der Schweiz. Geschichte – Lehrende – Zentren. In: Michael Klöcker, Udo 

Tworuschka (Hg.), Handbuch der Religionen. Kirchen und andere Glaubensgemeinschaften in Deutschland und im 

deutschsprachigen Raum, 74. Ergänzungslieferung 2022, Hohenwarsleben: Westarp Science Fachverlag, 1–59.  

 

https://www.tvz-verlag.ch/buch/die-stadt-als-religioeser-raum-9783290220693/?page_id=1
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Baumann, Martin; Wasmaier-Sailer, Margit; Tunger-Zanetti, Andreas (Hg.) (2023): 

Reibungsgewinne – Reibungsverluste. Religionen und ihre Reaktionen auf die Moderne, 

Baden-Baden: Ergon. 296 Seiten. Zugleich Open access. 

Religion als Auslaufmodell – so sieht es das Narrativ der Moderne. Empirisch ist die Lage 

vielschichtiger: Auch wenn die Säkularisierung religiöse Institutionen oft als Verlierer 

erscheinen lässt, so erwiesen sich doch wichtige Bereiche der Religion als innovativ und 

produktiv. Wie also erklären sich Gewinn und Verlust in diesem Reibungsverhältnis? Dies 

erkunden die Beiträge des Bandes anhand von Beispielen aus verschiedenen Regionen der 

globalen Moderne. Sie gruppieren sich um Fragen, an denen sich Religionen besonders 

abgearbeitet haben: das Freiheitsethos der Moderne, die Herausforderungen durch moderne Wissenschaft, das 

Verhältnis zu Autorität, die neue Sicht auf die eigene Tradition und die Teilnahme am ‹modernen› Diskurs. 

 

Beutter, Anne (2023). Religion, Recht und Zugehörigkeit: Rechtspraktiken einer westafrikanischen Kirche und die 

Dynamik normativer Ordnungen. Critical Studies in Religion /Religionswissenschaft (CSRRW) Bd. 16. Göttingen: 

Vandenhoeck & Ruprecht (Brill). https://doi.org/10.13109/9783666554636 (Open Access).  

 

Beutter, Anne (2023): Das Vokabular der Moderne als Ressource im Kampf um das religiöse Feld im kolonialen 

Kontext. In: Baumann, Martin; Wasmaier-Sailer, Margit; Tunger-Zanetti, Andreas (Hg.): Reibungsgewinne – 

Reibungsverluste. Religionen und ihre Reaktionen auf die Moderne. Baden-Baden: Ergon, 253–271 (open access). 

 

Bielli, Tiziano (2023): Exploring Individualisation Processes in Western Buddhism: A Multi-thematic Analysis of 

Interviews with English and Italian Practitioners. In: Interdisciplinary Journal for Religion and Transformation in 

Contemporary Society, 9, 1, 146–185. DOI: https://doi.org/10.30965/23642807-10020021 

 

Endres, Jürgen; Tunger-Zanetti, Andreas; Martens, Silvia (2023): Salafiyya in der Deutschschweiz: Ergebnisse aus 

der Feldforschung, Universität Luzern: Zentrum Religionsforschung, DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.7586189  

 

Liedhegener, Antonius; Pickel, Gert; Odermatt, Anastas; Jaeckel, Yvonne (2023): Herausgeforderter gesellschaftlicher 

Zusammenhalt. Soziale Identitäten, Religion und die Zukunft liberaler Demokratien. In: Deutsche Gesellschaft für 

Soziologie (Hg.): Polarized Worlds. Proceedings of the 41st Congress of the German Sociological Association 2022. 

 

Liedhegener, Antonius; Kösters, C. (2022). Katholisch sein, katholisch bleiben? Wie Glaube und Kirche in 

Deutschland gelebt werden. Herder-Korrespondenz: Monatsheft für Gesellschaft und Religion, 76 (9) 22–-24. 

Liedhegener, Antonius (2022). Zwischen Ich-Gesellschaft und Wir-Nation: Religionszugehörigkeit, Religiosität und 

der Umgang mit religiöser Vielfalt in der Schweiz. Zeitschrift für Religion, Gesellschaft und Politik, 1–32. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.6826974 

 

https://doi.org/10.13109/9783666554636
https://doi.org/10.30965/23642807-10020021
https://doi.org/10.5281/zenodo.7586189
https://doi.org/10.5281/zenodo.6826974
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Neubert, Frank (2023): Religion als globales Korrektiv zur Moderne: Die Globalisierung von Hindu-Religionen als 

moderne Antwort auf Modernisierungsprozesse. In: Baumann, Martin; Wasmaier-Sailer, Margit; Tunger-Zanetti, 

Andreas (Hg.): Reibungsgewinne – Reibungsverluste. Religionen und ihre Reaktionen auf die Moderne. Baden-Baden: 

Ergon, 239–252 (open access). 

 

Martens, Silvia; Tunger-Zanetti, Andreas; Endres, Jürgen (2023): Salafismus – ein vielfältiges Phänomen, online auf 

https://islamandsociety.ch/, Freiburg i.Ü.: Schweizerisches Institut für Islam und Gesellschaft. 

Odermatt, Anastas (2023): Religion und Sozialkapital in der Schweiz. Zum eigenwilligen 

Zusammenhang zwischen Religiosität, Engagement und Vertrauen. Wiesbaden: Springer VS 

(Politik und Religion).  

In diesem Open-Access-Buch unterzieht der Autor die weitverbreitete Annahme, dass sowohl 

Religion als auch freiwilliges Engagement förderlich für soziales Vertrauen und damit für 

gesellschaftlichen Zusammenhalt und Demokratie seien, einer empirischen Überprüfung. Wirkt 

Religion eher konflikthaft und negativ auf unsere Gesellschaft oder wirkt sie eher 

brückenbildend, stabilisierend und damit positiv? Basierend auf den Daten des KONID Survey 2019 für die Schweiz 

untersucht Odermatt die Wirkmechanismen zwischen Religion und Religiosität, freiwilligem Engagement und 

sozialem Vertrauen in der Schweiz. Dabei ergibt sich ein differenziertes Bild für die unterschiedlichen, teils 

eigenwilligen Zusammenhänge – neue Erkenntnisse und einige Überraschungen miteingeschlossen. 

 

Saal, Johannes; Liedhegener, Antonius (2023): Dark Social Capital und dschihadistische Radikalisierung in 

Deutschland. Eine Netzwerkanalyse. In: Susanne Pickel, Gert Pickel, Oliver Decker, Immo Fritsche, Michael Kiefer, 

Frank M. Lütze et al. (Hg.): Gesellschaftliche Ausgangsbedingungen für Radikalisierung und Co-Radikalisierung. 

Wiesbaden: Springer VS (Politik und Religion), 399–440. 

 

Schmid, Hansjörg; Pahud de Mortanges, René; Tunger-Zanetti, Andreas; Roveri, Tatiana (2023): Religiöse Diversität, 

interreligiöse Perspektiven und islamischer Religionsunterricht in der Schweiz: Bestandsaufnahme und 

Gestaltungsspielräume, Freiburg i.Ü.: Schweizerisches Zentrum für Islam und Gesellschaft. (SZIG/CSIS-Studies, 10). 

Online verfügbar unter https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241, französische Version unter 

https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324243  

 

Schneuwly Purdie, Mallory; Tunger-Zanetti, Andreas (2022): Switzerland. In Samim Akgönül et al. (eds.), Yearbook 

of Muslims in Europe (Bd. 14). Leiden: Brill, 667–683. 

 

Tunger-Zanetti, Andreas (2022): Moscheen in der Schweiz. In Stückelberger, Johannes; Seyffer, Ann-Kathrin (Hrsg.), 

Die Stadt als religiöser Raum: Aktuelle Transformationen städtischer Sakraltopographien. Zürich: Pano, 147–179. 

Online zugänglich unter Link. 

 

https://islamandsociety.ch/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324243
https://www.tvz-verlag.ch/buch/die-stadt-als-religioeser-raum-9783290220693/?page_id=1
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4. Nachwuchsarbeiten: 

Dissertation: 

Odermatt, Anastas, Religion und Sozialkapital in der Schweiz. Zum eigenwilligen Zusammenhang zwischen 

Religiosität, Engagement und Vertrauen. Wiesbaden: Springer VS (Politik und Religion).  

Masterarbeit: 

Bingöl Dilara, «Kantonale Religionspolitiken und Religionsgemeinschaften. Anerkennungspolitik in Schweizer 

Kantonen im Vergleich» (RWP-Studiengang) 

Anne Beutter 

 

3.7 Zürich 

 

Religionswissenschaftliches Seminar 

 

Die Zürcher Religionswissenschaft differenziert und verbindet historisch-komparatistische, sozialwissenschaftliche und 

systematisch-theoretische Aspekte der Religionswissenschaft. Jeder Säule entspricht eine Professur mit eigenem Profil 

(Christoph Uehlinger, Dorothea Lüddeckens, Rafael Walthert). Dazu kommen Kooperationen mit Nachbar- und 

Bezugswissenschaften der Philosophischen und der Theologischen Fakultät, die für Studierende eine attraktive 

Verbreiterung des Lehrangebots zur Folge haben. Ziel ist es, den Studierenden eine profilierte religionswissenschaftliche 

Ausbildung zu vermitteln, die im Bachelorstudium eine breite Einführung ins Fach vermittelt und im Masterstudium 

eine forschungsnahe Spezialisierung erlaubt. Zur Standortcharakteristik der Zürcher Religionswissenschaft gehören 

weiterhin das Engagement in der Ausbildung von Sekundarlehrpersonen für das bekenntnisunabhängige und 

obligatorische Zürcher Schulfach „Religionen, Kulturen, Ethik“ (dessen fachwissenschaftliches Curriculum 2022 einer 

grundlegenden Revision unterzogen wurde) und von angehenden Gymnasiallehrpersonen für das 

Maturitätsergänzungsfach Religion, verbunden mit einer kritischen Religionsunterrichtsforschung und Arbeiten zur 

Entwicklung einer religionswissenschaftlich fundierten Fachdidaktik (Philipp Hetmanczyk, Barbara Zeugin); ein 

fachspezifisches Doktoratsprogramm; drittmittelfinanzierte Gastprofessuren für Jüdische Studien (die Verantwortung 

hierfür ist im Januar 2023 an das Theologische Seminar übergegangen) und für Islamische Theologie und Bildung, 

sowie die Mitarbeit am Joint Master „Religion, Wirtschaft, Politik“. 

 

Die leitende Professur des Zentrums für Religion, Wirtschaft und Politik wurde mit Prof. Dr. David Atwood besetzt 

und ist seit dem FS 23 dem Religionswissenschaftlichen Seminar angegliedert. 

Die im UFSP Digital Religion(s) eingerichtete Assistenzprofessur wurde mit Prof. Dr. Beth Singler besetzt und gehört 

seit dem HS 22 ebenfalls zum Religionswissenschaftlichen Seminar. 
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Im Hinblick auf die Wiederbesetzung der Professur "Historische und vergleichende Religionswissenschaft" wurde eine 

Berufungskommission eingesetzt und die Professur open rank ausgeschrieben. Im Februar 2023 präsentierten sich sechs 

Bewerberinnen und Bewerber in öffentlichen Vorträgen. Das Verfahren war bis Ende des Berichtsjahrs noch laufend. 

Auch in diesem Berichtsjahr amteten D. Lüddeckens als Dekanin und R. Walthert als Prodekan Forschung der 

Theologischen Fakultät. Ch. Uehlinger war Mitglied zweier Evaluationsgremien des SNF (Prima Grants 2022, Starting 

Grants 2023). 

 

Studierendenzahlen: Im HS 22 waren an der UZH 62 (37BA/25MA) Haupt- und 75 (59BA/16MA) 

Nebenfachstudierende im Studiengang Religionswissenschaft immatrikuliert. Dazu kommen 21 Doktorierende. 

 

1. Institutionelle Änderungen  

 

Neue Forschungsprojekte: 

 

Umfrage unter Maturand:innen zur Studienwahl 

Durchführung: Vanessa Kopplin 

Im Herbstsemester `22 wurde unter Maturand:innen eine quantitative Umfrage zu Kriterien und Interessen, die sie in 

ihrer Studiengangswahl beeinflussen, durchgeführt. Ziel war, anhand der Ergebnisse gezielte Strategien für 

Werbemassnahmen für religionswissenschaftliche und theologische Studiengänge entwickeln zu können. Der 

Feldzugang erfolgte über den Pool des Schweizer Sozial- und Marktforschungsinstituts Demoscope sowie mittels eines 

Schneeballprinzips, das durch eigene Recherchen und Kontakte erweitert wurde. Im Ergebnis stellte sich heraus, dass 

die Kohorte bei der Studiengangswahl eher unentschlossen zu sein scheint, was zur Folge hätte, dass aktuelle 

Werbemassnahmen in diesem Stadium einen hohen Nutzen aufweisen würden. Dabei sind es bisher die klassischen 

Kanäle, insbesondere Websites und Informationen über Universitäten, mittels derer sich die Schüler:innen über 

Studiengänge informieren. Auffällig ist, dass bei den Befragten eine grosse Unkenntnis gegenüber den Studiengängen 

Religionswissenschaft und Theologie besteht, was dazu führt, dass langfristig ein Vermittlungskonzept zu Themen, 

Praxis- und Berufsfeldern der Disziplinen in Schule und Gesellschaft entwickelt und umgesetzt werden sollte. 

 

Short and Simple 

Seit Anfang 2022 arbeitet ein Grossteil der Mitarbeitenden des Religionswissenschaftlichen Seminars in Zürich an 

einem gemeinschaftlichen Buchprojekt, bei dem schwierige, gesellschaftlich relevante Fragen zu Religion beantwortet 

werden. Dazu sind etwa folgende Fragen: Sind alle Menschen religiös? Hat Religion eine Zukunft? Sind Frauen 

religiöser als Männer? Warum ist Yoga so beliebt, während die Kirchen immer leerer werden? 

Das Buch bietet einen fundierten und sachlichen Zugang zu den Themen Religion und Spiritualität und legt dabei Wert 

auf wissenschaftliche Genauigkeit und Verständlichkeit für ein breites Publikum. Es soll dazu beitragen, falsche 

Vorstellungen und Vorurteile über Religion und Spiritualität abzubauen und ein nuanciertes Verständnis der 

verschiedenen religiösen Bewegungen und ihrer Auswirkungen auf die Gesellschaft zu vermitteln. 
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Die Mitarbeitenden verfassen Kapitel in Kleingruppen und überarbeiten die Kapitel der anderen Gruppen. Der Prozess 

als solcher simuliert einen freudigen Austausch innerhalb der Abteilung. 

 

Gastprofessur 

Im HS 22 war Saida Mirsadri als Gastprofessorin für Islamische Theologie und Bildung am Religionswissenschaftlichen 

Seminar. Sie bot drei Lehrveranstaltungen an, darunter ein Seminar mit dem Titel «Frauenrechte und feministische 

Bewegungen im Iran, vor und nach der Revolution». Die Lehrveranstaltungen stiessen bei den Studierenden auf grosses 

Interesse. 

 

Neue Mitarbeitende 

Im HS 22 und FS 23 arbeitete Dr. Barbara Zeugin als Wissenschaftliche Mitarbeiterin für «Religionen, Kulturen, Ethik» 

am Religionswissenschaftlichen Seminar. 

 

Am Zentrum für Religion., Wirtschaft und Politik gibt es drei neue Mitarbeitende: Prof. Dr. David Atwood, Maike 

Sieler (Assistentin) und Georges Pulfer (Sekretariat). 

 

Schirin Ghazivakili ist seit Januar 2023 Geschäftsführerin des Zentrums Altertumswissenschaften Zürich. 

 

Neue Doktorierende 

Seit dem FS 23 arbeitet Loïc Bawidamann als Assistent und Doktorand am Lehrstuhl von Prof. Dr. Rafael Walthert. 

 

2. Publikationen 

https://www.zora.uzh.ch/view/subjectsnew/10277.html#group_2023 

Amsler, Monika. Effective Combinations of Words and Things: The Babylonian Talmud Gittin 67b-70b and The 

Literary Standards of Late Antiquity. 2023, University of Zurich, Theologische Fakultät. 

(Die überarbeitete Buchveröffentlichung erschien im Frühjahr 2023 als The Babylonian Talmud and Late Antique 

Book Culture. Cambridge: Cambridge University Press, 2023.) 

Bosshart, Linda / Marxer, Jill (2023). Weibliche Beschneidung: (k)ein religionswissenschaftliches Thema? Zeitschrift 

für junge Religionswissenschaft 18. 

Brand, Mattias; Scheerlinck, Eline (Hg.) (2022). Religious identifications in late antique papyri: 3rd—12th century 

Egypt. London: Routledge. 

Brand, Mattias (2022). Concluding remarks: "the artificers of facts". In: Brand, Mattias; Scheerlinck, Eline. Religious 

identifications in late antique papyri. London: Routledge, 278-295. 

https://www.zora.uzh.ch/view/subjectsnew/10277.html#group_2023
javascript:contributorCitation(%20'Amsler,%20Monika'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/219238/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/219238/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/225850/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/225850/
javascript:contributorCitation(%20'Brand,%20Mattias'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/225846/
javascript:contributorCitation(%20'Brand,%20Mattias'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Scheerlinck,%20Eline'%20);
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Brand, Mattias (2022). Cross‐Cultural Generalisation in Three Research Practices: Historicising, Comparing, and 

Theorising in the Study of Religion\s*. Journal of Religious History, 46(4):653-674. 

Bürgin, Martin (2023). Shaken Identities: A refused handshake and its politicization in Switzerland. In: Hashemi, 

Morteza; Cotter, Chris. Religion in Fortress Europe: Perspectives on Belief, Citizenship, and Identity in a Time of 

Polarized Politics. London: Bloomsbury, 99-114, 180, 201. 

Bürgin, Martin (2022). Material Religion. In: Seidel, Marc. Ikonen: Abbilder, Kultobjekte, Kunstwerke. Zürich: 

Seider & Schütz, 159-182. 

Bürgin, Martin (2022). Diffuse Judenfeindschaft: Ausschreitungen in der aufgeklärten Republik. www.swissinfo.ch: 

SWI swissinfo.ch. 

Jaques, Margaret (2022). Sumerian Emotion Terms. In: Sonik, Karen; Steinert, Ulrike. The Routledge Handbook of 

Emotions in the Ancient Near East. Abingdon, Oxon & New York, NY: Routledge, 119-149. 

Menzfeld, Mira (2023). “Where is your jealousy? Where is your religion”: Emotion Management in Polygynous 

Salafi Relationship. Tsantsa, 28:127-149. 

Menzfeld, Mira (2022). Zeittafel: Einige Ereignisse aus Afghanistans Geschichte, die für das Verständnis der Artikel 

wichtig sind. EthnoScripts. Zeitschrift für aktuelle ethnologische Studien, 24(1):372-377. 

Metzger, Gaudenz Urs (2023). Dreaming on: dying behaviour and the romantic-individualist ethos. Secularism & 

Nonreligion, 12:1, 1-13. 

Klein Cardoso, Silas (2023). The Genesis of Iconographic Exegesis. Currents in Biblical Research, 21(2):178-217. 

Porzia, Fabio (2022). Le peuple aux trois noms. Une histoire de l'ancien Israël à travers le prisme de ses ethnonymes. 

Orbis Biblicus et Orientalis, 299). Leuven - Paris - Bristol: Peeters. 

Suter, Andrea Elisabeth. Rap und Religion in Frankreich: Die Polemik #PasDeMédineAuBataclan. 2023, University 

of Zurich, Theologische Fakultät. 

Uehlinger, Christoph (2022). Visual culture and religion in ancient Israel and Judah. In: Keimer, Kyle; Pierce, 

George A. The Ancient Israelite World. Abingdon, Oxon; New York: Routledge, 434-463. 

Preise und Forschungsgrants 

Die Theologische Fakultät verlieh am Dies Academicus vom 29. April 2023 der an der Universität Utrecht wirkenden 

Religionswissenschaftlerin Birgit Meyer das Ehrendoktorat in Anerkennung ihrer Verdienste im Bereich von 

Visible/Material Religion und ihres Beitrags zur Erforschung nicht-hegemonialer Formen christlicher Religion. 

 

javascript:contributorCitation(%20'Brand,%20Mattias'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/226366/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/226366/
javascript:contributorCitation(%20'Bürgin,%20Martin'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/232820/
javascript:contributorCitation(%20'Hashemi,%20Morteza'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Hashemi,%20Morteza'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Cotter,%20Chris'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Bürgin,%20Martin'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231514/
javascript:contributorCitation(%20'Seidel,%20Marc'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Bürgin,%20Martin'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231515/
javascript:contributorCitation(%20'Jaques,%20Margaret'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/221306/
javascript:contributorCitation(%20'Sonik,%20Karen'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Steinert,%20Ulrike'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Menzfeld,%20Mira'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231723/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231723/
javascript:contributorCitation(%20'Menzfeld,%20Mira'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/224079/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/224079/
javascript:contributorCitation(%20'Metzger,%20Gaudenz%20Urs'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231107/
javascript:contributorCitation(%20'Klein%20Cardoso,%20Silas'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/231278/
javascript:contributorCitation(%20'Porzia,%20Fabio'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/232466/
javascript:contributorCitation(%20'Suter,%20Andrea%20Elisabeth'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/234019/
javascript:contributorCitation(%20'Uehlinger,%20Christoph'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/223354/
javascript:contributorCitation(%20'Keimer,%20Kyle'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Pierce,%20George%20A'%20);
javascript:contributorCitation(%20'Pierce,%20George%20A'%20);
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Loïc Bawidamann erhielt den Fritz Stolz-Preis 2023 für seine Masterarbeit Von Reptiloiden, Verschwörungen und 

dem Kampf gegen den Mainstream. Eine religionswissenschaftliche Untersuchung alternativer Medien. 

 

Dr. Mattias Brand (Postdoc am Religionswissenschaftlichen Seminar) erhielt für sein Buch Religion and the Everyday 

Life of Manichaeans in Kellis: Beyond Light and Darkness (Leiden: Brill, 2022) den Manfred Lautenschlaeger Award 

for Theological Promise 2023. 

 

Dr. Nina Rageth (assoziierte Forscherin, derzeit Jerusalem) erhielt einen Postdoc Mobility Grant des SNF. 

 

3. Nachwuchsarbeiten 

 

Dissertationen 

Ghazivakili, Schirin (2023). Women and Snakes? Gender Roles in Elamite Religion and Their Relation to Religious 

Agency, Universität Zürich, Theologische Fakultät, (in Co-tutelle mit der Ecole Pratique des Hautes-Études, Paris). 

Schellenberg, Urs (2023). Religionskundliches Sprechen über Religion(en) als Metakonzept der Fachdidaktik 

Religionskunde für die Sekundarstufe I, Universität Zürich, Philosophische Fakultät (Theologische Fakultät, 

Zweitbetreuung). 

 

Suter, Andrea Elisabeth (2023). Rap und Religion in Frankreich: Die Polemik #PasDeMédineAuBataclan., Universität 

Zürich, Theologische Fakultät. 

 

Masterarbeiten 

Loïc Bawidamann (2022). Von Reptiloiden, Verschwörungen und dem Kampf gegen den Mainstream. Eine 

religionswissenschaftliche Untersuchung alternativer Medien. Universität Zürich, Religionswissenschaftliches Seminar. 

 

Sandra Möbus (2023). Das religiöse Feld und das spirituelle Feld in Rapperswil-Jona. Universität Zürich, 

Religionswissenschaftliches Seminar. 

 

Nina Yehia (2023). Vom aufblühenden transnationalen Leihmutterschafts-Zentrum hin zur altruistischen 

Leihmutterschaft eine Analyse des Surrogacy (Regulation) Acts 2021 (2021) in Indien und der Debatten, welche dieses 

Gesetz umgeben. Universität Zürich, Religionswissenschaftliches Seminar. 

 

4. Vorträge/Tagungen/Workshops/Exkursionen 

 

Ch. Uehlinger vertrat im Berichtsjahr die Stimme der Religionswissenschaft in nicht weniger als vier Ringvorlesungen: 

„Jüdische Studien“, „Universität und Universalität“, „Rätsel Mensch“ und „Was ist Theologie?“ (aus 

religionswissenschaftlicher Perspektive). 

 

https://www.religionswissenschaft.uzh.ch/de/seminar/mitarbeitende/alphabetisch/brand.html
https://brill.com/display/title/61749
https://brill.com/display/title/61749
javascript:contributorCitation(%20'Suter,%20Andrea%20Elisabeth'%20);
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/234019/
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Kongress der International Organization for the Study of the Old Testament, August 2022 

Interdisziplinär: Am Kongress der International Organization for the Study of the Old Testament, der im August 2022 

in Zürich stattfand, organisierte die Sinergia-Forschungsgruppe unter Leitung von Ch. Uehlinger ein Panel mit dem 

Titel “Beyond the “Biblical World” Paradigm: New Approaches to Religion, Mediality and Gender in the Southern 

Levant”. Thema war die Herausforderung, die antike Kultur- und Religionsgeschichte der Levante nicht von der Bibel, 

ihrem partikulären Kategorienapparat und ihren Rezeptionen her, sondern auf der Grundlage historisch-archäologischer 

Daten und kulturwissenschaftlicher Theorie zu konzeptualisieren. Im Rahmen desselben Projekts (in Kooperation mit 

den Universitäten Bern und Tel Aviv) fand im Februar 2023 eine fünftägige internationale Konferenz zu aktuellen 

Problemen der Erforschung antiker Siegel im Horizont der Digital Humanities statt. Das Projekt wird Ende 2023 zum 

Abschluss kommen. 

 

Studienreise in den Iran, August 2022 

Besondere Erwähnung verdient die vom RWS im August 2022 organisierte Studienreise in den Iran unter Leitung von 

Christoph Uehlinger und Mahdi Soleimanieh (Teheran). Sie bot den 15 Teilnehmenden einen Einblick in die 

Religionsgeschichte der Region, erlaubte Begegnungen mit verschiedenen Religionsgemeinschaften (Schiiten, Juden, 

armenische Christen, Zoroastrier…) und Institutionen in verschiedenen Städten des Landes (Shiraz, Isfahan, Yazd, 

Qom, Teheran) und vermittelte einen lebendigen Eindruck in die aktuelle soziale und politische Lage des Landes. 

 

Schreibretraite für Doktorierende im Bildungshaus Matutina, Kloster Baldegg, 14.-17.06.2023 

Organisation: Jill Marxer 

Bereits zum dritten Mal fand die Schreibretraite für Doktorierende statt. Der Fokus lag bei dieser Retraite auf Feedback-

Möglichkeiten: Welche sinnvollen Strategien für welche Textsorte bzw. Entwicklungsstadium des Textes angewendet 

werden können. Im engen Austausch konnte zudem Zeit für die Diskussion der individuellen Dissertationsprojekte 

eingesetzt werden. 

 

Pop-up Conference: Research on Religion and Spirituality under the Circumstances of Crisis – Research by 

Scholars at Risk. Zürich, 1.12.-3.12.2022 

Organisation: Prof. Dr. Dorothea Lüddeckens, Dr. Carla Hagen (Bern) 

In einer Zeit, in der sich in vielen Ländern die politische Situation krisenhaft zuspitzte, reagierte die Theologische 

Fakultät der Universität Zürich auf die schwierige Lage von Kolleg:innen, die gezwungen waren, ins Exil zu gehen 

und lud diese zu einer Konferenz «Research on Religion and Spirituality by Scholars at Risk» ein. 

Der Einladung gefolgt sind Forschende aus der Ukraine, Weissrussland, Russland, Afghanistan, Syrien, Iran und 

China. In einem vielfältigen Programm gaben sie Einblicke in ihre Forschungsprojekte aus verschiedenen 

Fachdisziplinen wie der Religionswissenschaft, Soziologie, Theologie, Philosophie, und Geschichte. Die Konferenz 

bot eine Plattform zur Vernetzung und Erfahrungsaustausch sowie zur Präsentation und Diskussion von 

Forschungsprojekten.  
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Exkursion nach Berlin, 20.04.23 

Organisation: Vanessa Kopplin 

Im Rahmen des Masterseminars „‘Im Namen Gottes des Allmächtigen‘? Europa im Spannungsfeld von Politik und 

Religion“ besuchten die Studierenden Berlin. Sie hatten hier die Möglichkeit die Prälaten der beiden grossen Kirchen 

als Vertreter:innen bei der Bundesrepublik kennenzulernen und mit ihnen jeweils in Austausch zu treten. Darüber 

hinaus fand eine Diskussionsrunde mit den religionspolitischen Sprecher:innen der CDU/CSU-, SPD-, FDP-, und 

Grünen-Fraktion im Bundestag statt, bei der die Studierenden die Gelegenheit erhielten, ihr im Seminar erworbenes 

theoretisches Wissen in der Praxis anzuwenden und den Arbeitsalltag der Verantwortlichen für Religionsfragen näher 

kennenzulernen.        

         

Michelle Caflisch 
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4. Agenda: Künftige Aktivitäten für das akademische Jahr 2023-2024  

Activités pour l'année universitaire 2023-2024 

 

Für mehr aktuelle Ankündigungen siehe www.sgr-sssr.ch  

Pour d’autres annonces veuillez consulter www.sgr-sssr.ch 

 

Basel 

Der Studientag im Herbst findet zum Thema „Religion und Spiritualität“ statt und fragt nach der Emergenz 

zeitgenössischer Spiritualität und Esoterik in der europäischen Religionsgeschichte und dem begrifflichen Spektrum 

von Okkultismus, Spiritualität, Mystik, Esoterik und New Age. 

 

Im Herbstsemester 2023 befindet sich Jürgen Mohn im Forschungssemester; seine Lehre wird von Almut-Barbara 

Renger vertreten. 

 

Freiburg / Fribourg  

Konferenz: Comparative Theology, Comparison and Religious Studies. Fribourg 5. bis 7. Oktober 2023. 

 

Konferenz, Arbeitstitel: Wie schreibt man eine globale Religionsgeschichte? (Datum im Frühjahr 2023 noch nicht 

endgültig terminiert). 

 

Diletta Guidi : Organisation (avec Anne-Angèle Fuchs) de la prochaine journée du PDHSR consacrée à la 

thématique : "Travailler sur sa thèse" qui aura lieu à Lausanne en novembre prochain (date à confirmer).  

 

Colloque international « Croire sans l’ombre d’un doute ». Printemps 2024. Organisé par Diletta Guidi.  

 

Genève  

L’année 2023-2024 marque la 150e anniversaire de la création de la chaire d’Histoire des religions à l’Université de 

Genève. Il s’agit de la première en Europe, sa création, dans la toute nouvelle Faculté des Lettres, prècède de 

quelques années les chaires de Leyde (1877) et du Collège de France (1879). 

Un ensemble de colloques, journées d’études et tables rondes sont organisées à cette occasion (de septembre 2023 

au printemps 2025). Ces rencontres reviendront sur l’histoire de la chaire et engageront  une réflexion sur les 

perspectives actuelles de recherche (https://www.unige.ch/lettres/antic/unites/hr/150eme). 

http://www.sgr-sssr.ch/
http://www.sgr.ch/
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Unité d’Histoire et anthropologie des religions, l’Unité d’études japonaises et la Maison de l’histoire. 

«Le rituel védique. Ruptures et continuités dans les religions de l’Inde» par François Voegeli 

Les lundis 14h15 à 16h. Six conférences les : 16 octobre ; 13 novembre ; 11 décembre 2023 et les 19 février ; 18 

mars ; 22 avril 2024. 

Espace Colladon, Rue Jean-Daniel Colladon 2, 1203 Genève (automne 2023) 

L 107, rue De-Candolle 2, 1211 Genève (printemps 2024) 

Zoom : https://unige.zoom.us/j/68667847252 

 

Lausanne  

Colloque du CIHSR, « Varieties of Christian Conversion », organisé par Philippe Bornet (Lettres, Unil), Raphaël 

Rousseleau (IHAR) et Nicolas Meylan (IHAR), 12-13 octobre 2023. 

 

Luzern  

Ringvorlesung «Religionsvielfalt in der Schweiz und Europa - Gesellschaftliche Herausforderungen und staatliche 

Steuerung», organisiert vom Religionswissenschaftlichen Seminar an der Universität Luzern  

Die Ringvorlesung wird Formen, Praktiken und Strukturen der staatlichen und zivilgesellschaftlichen Steuerung 

von neuer Religionsvielfalt anhand ausgewählter Themen und Fallstudien vorstellen und diskutieren. 

 

11.10.23  Religionspolitik der Schweiz. Neue und alte Antworten von Kantonen und Bund auf religiöse Vielfalt 

(Prof. Dr. Antonius Liedhegener, Universität Luzern) 

 

25.10.23  Spitalseelsorge angesichts neuer Religionsvielfalt – Praxis, Aushandlungsprozesse, neue Strukturen 

(Prof. Dr. Hansjörg Schmid, Universität Freiburg) 

 

08.11.23  Die digitale Religionskarte des Kantons Bern als Modus von Religionspolitik (David Leutwyler, 

Beauftragter für kirchliche und religiöse Angelegenheiten des Kantons Bern) 

 

22.11.23  France: Cities, governance of religious diversity and acceptable Religion (Prof. Dr. Julia Martínez-

Ariño, University of Groningen) 

 

https://unige.zoom.us/j/68667847252
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06.12.23  Städtische Kommunen und die Steuerung religiöser Vielfalt im Ruhrgebiet (Dr. Sarah Jahn, 

Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung, Nordrhein-Westfalen) 

 

13.12.23  Zur Europäisierung der Regulierung religiöser Diversität – Aushandlungsprozesse und Grenzen 

europäischer Governance (Dr. Lisa Harms, Universität Münster) 

 

MA RWP Lecture 4 «Ordnungsversuche in einer unfriedlichen Welt. Ansätze, Instrumente, Organisationen – 

kritische Betrachtungen eines früheren Diplomaten», ZRWP an der Universität Luzern  

 

Am 28. September 2023 findet ab 18.15 Uhr ein öffentlicher Vortrag von Max Schweizer mit anschliessendem 

Apéro statt. Sie sind alle recht herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich per Mail an zrwp.master@unilu.ch oder 

über die Webseite an. 

 

5. SGR-SSSR Tagung 2024: «Moderate Religion» 

Colloque de recherche SGR-SSSR 2024: « La Religion Modérée » 

 

SGR-SSSR Tagung 2024: «Moderate Religion» 

6. und 7. Juni 2024, Universität Luzern.  

Religionswissenschaftliches Seminar, Universität Luzern. 

 

Inhalt / Call for Papers: 

Gesellschaften und ihre Funktionsbereiche wie Medien oder Politik bewerten religiöse Praktiken und Anschauungen 

häufig als sozial akzeptabel oder als sozial nicht akzeptabel. Dies gilt für die Gegenwart genauso wie für die 

Vergangenheit und für unterschiedliche Kulturen und Regionen. Unter dem Begriff der «moderaten Religion» geht 

die SGR-SSSR-Tagung 2024 den Bewertungs- und Kategorisierungsvorgängen nach, die entscheiden, was in 

jeweiligen Gesellschaften als akzeptable gegenüber inakzeptabler, als sozial zuträgliche gegenüber abträglicher und 

letztlich als «gute» im Unterschied zu «schlechter» Religion bewertet wird. Verschiedene Studien zu 

westeuropäischen Kontexten zeigen auf, dass gegenwärtig die sozial als «moderat» und damit «gut» gedeutete 

Religion als diskret, nicht missionarisch, offen, privat, selbstbestimmt, unterstützend und Halt gebend bezeichnet 

wird. Das Gegenteil der moderaten Religion ist die «radikale» Religion, die fordernd, richtend, missionarisch, 

dogmatisch, fremdbestimmend und einengend sei. Doch die Zuordnung einer Religion und religiösen Praxis und 

Anschauung zur einen oder anderen Seite dieses Spektrums kann sich im Laufe der Zeit verändern. Eine von 

Wortführern einst als sozial «schädlich» und gefährlich kategorisierte Religion (wie etwa der Buddhismus um 1900 
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in Deutschland oder die Anthroposophie um 1920 in der Schweiz) kann aufgrund gesellschaftlich gewandelter 

Bewertungsmassstäbe oder innerreligiöser Anpassungen als akzeptabel und moderat gelten – und umgekehrt.  

 

 

Nachdem sich die Religionsforschung in zurückliegenden Jahren oftmals mit «radikaler» Religion befasst hat, 

schlägt die SGR-SSSR-Tagung 2024 vor, sich dem bislang eher wenig beachteten Gegenstück zuzuwenden. 

Zielsetzung der Tagung ist es, Vorgänge der Bewertung und Kategorisierung von Religion und religiösen 

Anschauungen und Praktiken zu erfassen, zu analysieren und zu systematisieren. Wir fragen daher: Wann wird etwas 

als «moderate Religion» markiert und wovon ist sie dann die Abgrenzung? Wer nimmt welche Einteilungen vor? 

Warum werden bestimmte Bewertungen mehrheitsfähig und sozial relevant, während andere randständig und 

Minderheitsmeinungen bleiben? Was führt zum Wandel von Bewertungsdiskursen und wo bleiben zugrunde gelegte 

Kriterien über lange  

 

Zeit unverändert? In welchen öffentlichen wie auch wissenschaftlichen Diskursen tritt die Rede von «moderater» 

Religion überhaupt auf, welche Funktion erfüllt sie und wie sieht das so Thematisierte konkret aus? In welchen 

gesellschaftlichen Handlungsfeldern wie Politik, Recht, Medien oder Bildung treten z.B. konkret Einteilungen einer 

«guten», «moderaten» Religion als Gegenbild zu einer nicht akzeptablen, «radikalen» Religion auf? Bleibt der 

Begriff der moderaten Religion ein Objektbegriff, oder eignet er sich möglicherweise auch als Metabegriff?  

Vorschläge für offene oder geschlossene Panels (Format 90 min) und individuelle Vorträge können empirisch 

und/oder konzeptionell-theoretisch ausgerichtet sein. Von Interesse sind gleichermassen Studien und Analysen zu 

Gegenwartsgesellschaften, zu vergangenen Zeitepochen wie auch zu unterschiedlichen Kulturen und Regionen und 

ihren jeweiligen Kategorisierungen von «moderater» bzw. «radikaler» Religion. 

Vorschläge mit einem Abstract von max. 200 Worten sind erbeten bis zum 01. Dezember 2023 an 

martin.baumann@unilu.ch 

 

Colloque de recherche SGR-SSSR 2024: « La Religion Modérée » 

6 et 7 juin 2024, Université de Lucerne.  

Séminaire de sciences des religions, Université de Lucerne. 

 

Appel à contributions: 

Les sociétés et leurs domaines fonctionnels tels que les médias ou la sphère politique évaluent les pratiques et les 

croyances religieuses en fonction de leur acceptabilité sociale. Ce constat est valable tant pour le présent que pour le 

passé et cela pour de nombreuses cultures et régions. Le colloque de la SGR-SSSR 2024 se focalisera sur le concept 

de "religion modérée", notamment sur les divers processus d'évaluation et de catégorisation qui discriminent entre 
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ce qui est jugé acceptable et ce qui est inacceptable, ce qui est socialement bénéfique et ce qui est néfaste, et, en fin 

de compte, ce qui est considéré comme une "bonne" religion par rapport à une "mauvaise" religion. Différentes 

études portant sur plusieurs contextes de l'Europe occidentale montrent qu’aujourd’hui une religion interprétée 

socialement comme "modérée" et donc "bonne" est décrite comme discrète, non missionnaire, ouverte, privée, 

autodéterminée, et capable d’apporter du soutien. A celle-ci s’oppose la religion "radicale", qui est perçue comme 

exigeante, critique, missionnaire, dogmatique, imposée et contraignante. Cependant, l'attribution d'une religion, d'une 

pratique et d'une vision religieuse à l'un ou l'autre pôle de ce spectre peut évoluer au fil du temps. Une religion 

autrefois catégorisée comme socialement "nocive" et dangereuse (par exemple, le bouddhisme dans les années 1900 

en Allemagne ou l'anthroposophie des années 1920 en Suisse) peut être en effet considérée comme socialement 

acceptable et modérée en raison de l'évolution des critères d'évaluation de la part de la société ou d’adaptations 

internes à la religion - et inversement.  

Alors que la recherche sur les religions s'est souvent penchée sur la religion "radicale" ces dernières années, le 

colloque de la SGR-SSSR 2024 propose de se pencher sur la religion modérée, jusqu'ici peu considérée. L'objectif 

du congrès est de saisir, d'analyser et de systématiser les processus d'évaluation et de catégorisation des religions et 

des conceptions et pratiques religieuses. Nous souhaitons poser les questions suivantes : dans quelles circonstances 

est-ce qu’une religion est classifiée comme une "religion modérée" et quels sont les critères de délimitation ? Qui 

procède à quelles classifications ?  

Pourquoi certaines évaluations deviennent-elles majoritaires et socialement pertinentes, tandis que d'autres restent 

marginales et minoritaires ? Quels sont les facteurs qui font évoluer les discours sur l'évaluation et quand est-ce que 

les critères de base restent-ils inchangés pendant une longue durée ? Dans quels types de discours publics et 

scientifiques la religion "modérée" apparaît-elle, quelle fonction remplit-elle et à quoi ressemble-t-elle 

concrètement ? Dans quels domaines sociaux, tels que la politique, le droit, les médias ou l'éducation, apparaissent 

concrètement des classifications entre religion "bonne", "modérée", et religion "radicale" et inacceptable ? La notion 

de religion modérée reste-t-elle une notion-objet ou peut-elle être utilisée comme méta-concept ? 

Nous vous invitons à soumettre des propositions de séances (panels) ouvertes ou fermées (format 90 min), ainsi que 

de présentations individuelles qui peuvent être axées sur des études empiriques et/ou théoriques. Les propositions 

peuvent porter sur les sociétés contemporaines ou sur des périodes historiques, ainsi que sur différentes cultures et 

régions et leurs propres catégorisations en matière de religion "modérée" ou "radicale". 

Nous vous prions de nous transmettre vos propositions, accompagnées d'un résumé de 200 mots maximum, avant le 

1er décembre 2023 à martin.baumann@unilu.ch 
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